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Bon Madame Alphonse Daudet .

läufcr der in den russischen Ostfeeprovinzen herrschenden
Seuche . Gerade der Umstand , daß die Zahl der Kranken im

im Kreise Mcnicl ein kleiner Herd gebildet .

Memeler Kreise noch gering ist und ein kräftiges Einschreiten dort
Erfolg verspricht , legt die Pflicht nahe , der Gefahr entgegenziitreten ,
ehe eS zu spät ist . Die Neichsverwaltung und Königlich preußische
StaalSregiciung ist sich ihrer Aufgabe voll bewußt . Die Vorgäiige
an anderen Orten , z . B . in dem livländischen Kirchspiele Tarwast ,
in dessen etwa 4000 Köpfe betragender Einwohnerschaft die Zahl
der Leprösen von 14 im Jahre 1885 jetzt bis auf 143 angcwachsen ist ,
müssen uns ein warnendes Beispiel fein . Aus diese » Rücksichten
ist der Konferenz ein ungewöhnliches Interesse entgegengebracht
worden . Die Lepraforschung darf in der Ehre des Empfanges durch
den Kaiser und die Kaiserin , sowie in der Einladung durch den
Herrn Reichskanzler eine Auszeichnung erblicken , welche in weiten
Kreisen die Ueberzengung festigen wird , daß die Förderung der
Volkswohles uud die Hintanhaltuug der ihm drohenden Gefahren
als die vornehmste Anfgabe der Staatsverwaltung angesehen wird .

und Schulen begegnet , die den Lärm von Paris in den
Gärten mit den blätterlosen Bäumen und den weiten Höfen
nicht aufkommen lassen .

Eine kleine Wohnung im Erdgeschoß , reinlich und sauber
gehalten , bildete den Aufenthaltsort der Schwiegermutter
Adeles , die ebenso streng und trocken erschien wie unsere
Schutzbefohlene Life , und ebenso schwarz gekleidet war wie

diese ; hier wohnte sie mit ihrem kranken und dabei noch
blinden Gatten .

Schon beim Eintritt hörte man ein betäubendes Ticktack ,
das vielfache Geräusch von Pendulen , die auf den Kaminen ,
den Buffets

'
und den Tischen standen , großer Regulatoren ,

Weckuhren und an der Wand hängender Kuckucksuhren ,
letztere in allen Größen und meistens Nachahmungen von
Schweizerhäuschen darstellend . Als es voll schlug , gerieth
die ganze Stube in Erschütterung ; man hörte fortwährendes
Klingeln und Läuten . Holzvögel stießen ein lautes Geschrei
aus und schlugen mit den Flügeln ; kleine Bauern aus dem

Schwarzwalde , Schäfer und Schäferin , traten mit ernster
Miene aus dem Gehäuse und kehrten dann wieder in ihre
verschlossenen Läden zurück . Das Alles machte mit seinem
ruckweisen , mechanischen Getriebe einen ermüdenden Ein¬
druck ; selbst die Atmosphäre schien darunter zu leiden ; man
verlor dabei das eigentliche Bewußtsein der Zeit , doch dieses
ewige Klappern und Schlagen war die einzige Zerstreuung
des Blinden , der die Empfindungen des Geräusches ver¬

stärkte , weil ihm die des Lichtes ja gerade fehlten .
Wir begehrten Adele zu sehen , ohne dem brummigen

Erstaunen der Schwiegermutter eine weitere Erklärung zu
liefern , und man ließ uns widerwillig eintteten .

auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

? 3u abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag kanggaffe 2 ?,
| bei den Ausgabestelle » , den Zweig -Lxpeditioiieu in den Nachbar -
I? orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostaustalten .

I .

| Nach zehn langen Zähren kommt mir die Geschichte der
- alten Life noch immer in den Sinn . Zch sehe sie noch

।
immer , mager , schwarz gekleidet , ihre knochigen Hände , an

F denen sie nie Handschuhe trug , unter ihrem Shaw ! versteckt ,
v wie sie uns den Kummer erzählte , über den sie bittere
E Thränen vergoß .
E Sie hatte ihre Tochter verheirathet , die kleine blonde

| Adele , die früher im Hause arbeitete und stets in der

I Fensternische saß und dabei stets so heiter und glücklich
war ! Sie hatte sie mit einem Schneidergesellen verheirathet ,

keinem faulen , boshaften und lüderlichen Schlingel . Zuerst
k hatten sie alle zusammen gelebt , dann war das Elend und
[
’ der Zank gekommen ; Life war fortgezogen und harte das

k armselige Mobiliar mitgenommen , das alle in Benutzung
kgehabt hatten ; ihre Tochter hatte sie nicht wiedergesehen ,
Mdoch von Freunden und Nachbarn hatte die alte Frau er -
kfahren , daß ein kleiner Junge zur Welt gekommen war , der
k jedoch schon nach einigen Tagen starb , daß ihre Tochter

langsam an der Brustkrankheit dahinsiechte , und daß die
^ Schwiegermutter , die die jungen Leute in ihrem Elend zu
I lich genommen , nicht duldete , daß Life zu ihr kam , um ihre
MTochter zu pflegen .

I Das Alles erzählte sie in fieberhafter Erregung , mit
thränenüberströmten Augen und einer verzweifelten Mimik ,

Wie in diesem gewöhnlichen Gesicht die Spuren früherer

Ausland .
* Italien . Bei Gelegenheit von Ausbesserniigsarbeiten an

dem Hauptbalkon des königliche » Schlosses Palazzo del Ouirinale
in Rom bat man in diesen Tagen das dort noch immer befindliche
steinerne Pap st wappen entfernt unb durch das savoyische Wappen
ersetzt , das somit zum ersten Male nach 27 Jahren italienischen
Besitzes das Portal des Königsschlosses schmückt .

* Frankreich . Der „ Cri de Paris "
, der über die kleinen

Vorgänge im Elysse meist sehr gut unterrichtet ist , weiß zu erzählen ,
daß Felix Fanre sich jetzt stark mit Geographie beschäftigt ,
weil er einen Schiedsrichterspruch zwischen Costa Rica und Columbien
zu fälle » hat . Der Präfideut soll dabei mehrmals seiner Ver¬
wunderung darüber Ausdruck gegeben haben , daß die dentschen
Landkarten immer besser seien als die französischen .

* Rußland . Der bekannte Petersburger Publizist Fürst
Meschtscheröky , der Herausgeber des „ Grashdanin "

, hat einem
Franzose » erklärt , daß er demnächst nach Berlin und Paris gehen
will , um ein deutsch - französisch - rnssisches Eiuverständuiß herbei «
zuführe » . Er will in Deutschland , Frankreich unb Rußland ein
internationales Preßcomitv bilden , dessen Thätigkeit auf den Zu¬
sammenschluß der drei Mächte gegen England gerichtet sein soll .
„ Ich fürchte, " so schreibt der „ Tägl . Rundsch ." ein Mitarbeiter ,
der mit de » rrissischeu Preßverhältnisse » vertraut ist , —

«daß der Fürst zunächst in seinem eigenen Vaterlande
mit feinem Plane scheitern wird . Selbst wenn ihm die

Deutsches Kelch .
* flof - int » N - rfonal - Nachrichten . Aus Darmstadt

wird gemeldet : Der General - Major und Brigade - Kommandeur
v . Bismarck , der noch vorgestern auf der Jagd war , ist gestern
an Bauchfell - Entzündung gestorben . — Der „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Abberufung des bisherigen Gesandten in Weimar ,
Rafchdan , von diesem Posten behufs anderweiter dienstlicher Ver¬
wendung . — Der zum Botschafter in Washington bestimmte Herr
v . Holleben gedenkt sich am 9 . November in Bremen an Bord
des LlohddampserS „ Kaiser Wilhelm der Große " nach Amerika ein »
zuschiffen .

* Berlin , 27 . October . Der „ Post "
zufolge verlautet , daß

der vorgestrige Besuch des Reichskanzlers Hohenlohe
beim Großherzog von Baden in Baden - Baden auf Wunsch
des Kaisers erfolgt ist und daß es sich dabei um eine inuerpolitische
Angelegenheit handelte .

Der „ Post " wird mitgetheilt , daß der zweite Bundesstaat ,
welcher Bedenken gegen die Oeffentlichkeit des Militär - Straf¬
prozesses hat , Sachsen ist . Ferner meldet das Blatt , daß in den
nächsten Tagen die Entscheidung darüber fällt , ob dem Reichstag in
der nächsten Session der Entwurf einer neuen Militär - Straf »
Prozeßordnung zugehen wird .

Wie der „ Volks -Ztg . " aus Breslau gemeldet wird , hat die
dortige Staatsanwaltschaft das Gesuch des Abgeordnete » Liebknecht ,
die ihm wegen Majestätsbeleidiguilg diktirte Strafe in Plötzensee
verbüßen zu dürfen , genehmigt . Liebknecht dürfte die Haft schon
Mitte November antreteu .

• * Die Stellenlosigkeit im AnndlnngsgeltLtfenstnnve ,
das Hanptübel , unter dem die kaufmännischen Angestellten zu leiden
haben , nimmt einen immer bedrohlicheren Umfang an . Nach der
Statistik über die Arbeitslosigkeit im Handels - unb VerkehrSgew :rbe
1895 beläuft sich bie Zahl bet stellenlosen Haudelsgehülfe » auf rund
12,000 , d . h . 3 v . H . Laut Jahrbuch 1896 bet Hamburger Arbeiter¬
kolonie würben in einem verhältnißmäßig kurzen Zeitraum ( Ende
Dezember 1892 — 1896 ) 1292 Personen unb barunter 132Kaufleute unb
34 Schreiber ausgenommen . Eine hohe Zahl , bie » ach bei» Prozent¬
satz gleich hinter beteiligen beS Gelegenheits - Arbeiterstanbes folgt I
Damit ist wohl bet bündigste Beweis für bie wirthfchaftliche Noth -
lage unb die Größe der Stellenlosigkeit im HandlungSgehüIfenstande
gegeben . Als eine Pflicht der Gehülsenverbände muffen wir es be¬
trachte » , de » » öthigeii Einfluß auf die gesetzgebenden Körperschaften
zu erringe » , um baldige soziale Reformen zu veranlaffen . Daneben
darf indessen auch der Weg einer witthschaftlichen Selbstbütse nicht
außer Acht gelassen werden , wie sie der deutfchnationale Handlnngs »
gehülfen - Verband ( Hauiburg , Große Reichenstraße 30 ) seinen Mit¬
gliedern in Gestalt einer kostenfreien Versicherung gegen Stellen¬
losigkeit bietet I

Zwischen Darmstadt und Karlsruhe .

Zu dem badisch - rnssischcn Zwischenfall erfährt der „ BreSl .
Gen .-Anz ." aus Berlin , daß trotz der entgegenstehenden ander¬
weitigen Meldungen in der Thal eine Verstimmung zwischen dem
hessischen und badischen Hose bestehe . Der Grund zu dieser Ver¬
stimmung sei in einem Vorfall zu suche » , der mehrere Jahre zurück -
datirt . Danach hätte ein Heirathsprojekt bestanden , die gegen¬
wärtige Czarin , damalige Prinzessin Alix von Hessen , mit
einem badischen Prinzen zu verloben . Der badische Hof hätte aber
s. Z . gegen dieses Projekt Einspruch erhoben . Seitdem herrsche eine
Mißstimmung zwischen de » beiden Höfen , die erst dadurch zuni Aus¬
druck gekomnie » sei , daß das Großhcrzoglich hessische Paar , sowie
die Kaiserin von Rußland aus den Czaren dahiu eingewirkt
haben , den Großherzog von Bade » nicht zu empfangen . Gleich¬
zeitig wird bekannt , daß auch s. Z ., als die Prinzessin Alix
zum russisch - orthodoxen Glaribeu übertrat , vom badische » Hofe miß¬
billigende Aenßerunge » gefallen sein solle » , die wiederum dem
russischen Hof übermittelt worden wären . — Die vielbesprochene
Erwideriuig des Czaren findet umso mehr Beachtung , als es jetzt
bekannt wird , daß die Hofnachrichten in Karlsruhe regelmäßig vor¬
her dem Großherzog zur persönlichen Begutachlung zu unterbreiten
sind . — Die „ Post " bementirt das Gerücht , daß ein Zerwürfniß zwischen
dem Kaiser Wilhelm und dem Czaren entstanden sei . Der Besuch des
Czaren in Wiesbaden habe allerdings , wie die „ Post " weiter er¬
fährt , einen politischen Charakter getragen , aber in unterrichteten
Kreisen wäre es schon längst kein Geheimniß mehr , daß dieEnirevite
der beiden Monarchen einen in jeder Hinsicht für das Verhältniß
der beiden Mächte in hohem Grade befriedigenden Verlauf ge¬
nommen habe . Als ein sicheres Zeichen hierfür könne man auch den
Gegenbesuch des Kaisers in Darmstadt auffassen . Daß eS bei diesem
zweiten Zusammensein zu ernsten politische » Aussprache » gekommen
fein sollte , dürste schon infolge des kurzen Zusammenseins als aus¬
geschlossen angesehen werden . Die „ Post " hält an der Anffassnng
fest , daß der Darmstädter Zwischenfall keine politische Bedentniig ,
sondern lediglich einen höfischen Charakter hat , und ist der
Ueberzengung , daß der faux pas sich durch die Ver¬
mittelung beS hessischen Hofes unschwer werde ansgleicheu lassen .
Auch bie „ Nat . Zig .

"
bezeichnet bie Mel bring , der Großherzog

von Baden habe bie Absicht gehabt , Differenzen zwischen Kaiser
Wilhelm unb dem Czaren auSzngleicheu , für grundlos . Es scheint ,
daß der Anlaß zu dem Zwischenfall in Gegensätzen hoher Damen
zu finden fei , wobei einander dentsch - babische und englisch - hessische
Stimmungen gegenüberstehen . — Ans Darmstadt , 26 . October ,
wird der „ Köln . Ztg .

"
telegraphirt : In Bezug auf die Karlsruher

Veröffentlichung höre ich , daß bereits Schritte geschehen seien , bie
jede Mißstimmung beseitigen bürsten . Vielleicht hängt hiermit zu -
samme » , baß Prinz Aböls von Schaumburg - Lippe unb Gemahlin
Henle Vormittag nach Babe » - Baden abgereift sind . — Der
„ Franks . Ztg . " wirb von gestern ans Darmstadt gemelbet : Es
haben heute früh im Palais Erwägungen bnrübet stattgefunbeu , ob
eine authentische Aufklärung ber Ablehnung bes Besuchs bes Groß¬
herzogs von Baben erfolgen soll . Man hat geglaubt , zunächst bauen
absehe » zu sollen . — Zch kann im Uebrigen nochmals bestimmt
melden , baß bie Form ber Ablehnung keineswegs die Schroffheit zur
Schau trug , bie bie Karlsruher Melbung annebmen läßt .

Leiden noch tiefer eingrub . „ Sie sind vielleicht zu streng
gewesen , Life ? "

Wir kannten sie nämlich seit langer Zeit . Sie stand
ganz allein auf der Welt mit ihren drei Kindern , drei
Mädchen , war frühzeitig Wittwe geworden , und das Leben
hatte ihr nach und nach ihre Töchter genommen ; die älteste
war ins Kloster gegangen , die zweite Magd auf dem Lande
und die letzte , ihr Vorzug , jetzt so unglücklich verheirathet .
Hart gegen sich selbst , hart gegen die andern , besaß die alte
Life eine Seele von Eisen ; sie war rechtschaffen und stark ,
aber dabei unbeugsam . Da sie ihre Kinder einmal fort -

gejagt , so hätte sie sie nie wieder aufgesucht ; doch der Tod
nahte und beugte diese Mutter vor einem ungekannten
Etwas , das stärker war als sie ; sie mußte ihre Tochter
sehen , mußte dieses Leidensbett hüten und dieses junge
Wesen gegen eine Krankheit vertheidigen , die so schnell und
grausam aufgetreten war .

Endlich schlugen wir ihr , als wir ihre Verzweiflung
sahen , vor , bei der schrecklichen Schwiegermutter einen Versuch
zu wagen . „ Noch heute Madame ? "

„ Noch heute , Life . "

Welch langer Weg war das durch ein gleichsam in Ver¬
zweiflung aufgelöstes Paris , das im geschmolzenen Schnee
fast ertrank , denn man befand sich in der letzten Hälfte des

Dezember , wo jedes schneller zu leben scheint und die im
Laufe des Jahres verlorene Zeit in zwei Wochen einzuholen
sucht . Der Wagen kam durch die Reihen anderer Wagen
nur mühsam vorwärts und lenkte in eine Straße in der
Nähe des Jardin des Plantes ein , in dem das tiefe
Schweigen herrschte , dem man in der Nähe der Anstalten

Dnrch die hitaitntionale Kcpra - Konferenx ,

welche vorn 11 . bi » 16 . b . M . zu Berlin getagt hat , ist ein reich -
? haltiges wissenschaftliches Material znsammengetrage » unb ein nach
; mannigfacher Richtung fruchtbarer Gebankenaustauich zwischen den

Lepraforschern herbeigesührt worben . Von praktischer Wichtigkeit ist
vornehmlich baS Ergedniß , baß ber von Dr . Armaiier Hansen im
Jahre 1871 zuerst gefitnbcne Leprabazillus eiumüthig als Erreger
ber Krankheit unb bie Lepra als eine von Person zu Person über¬

tragbare Seuche anerkannt würbe . Hieran » ergab sich folgerichtig
der Schluß , daß bie Kraiiken -Absonberung bas einzige durchgreifende
unb am raschesten wirksame Mittel zur Unterbrütfnng beS Aussatzes ist -

Wenn biefe Gmiibsätze auch schon vor der Konferenz von vielen
Aerzte » gebilligt worben find , so ist bereit Anerkennung durch ein «

Versammlung , an welcher bie hervorragenbsten Kenner der Krankheit
theilgenommen haben , doch von befonbercr Sebeutung . Den » bi »
in bie neueste Zeit hat es an entgegengesetzten Stimme » nicht gefehlt .
Eine angesehene Wiener Schule steht noch jetzt auf einem abweicheuben
Stanbpunkt . Auch bei uns wurde noch im Jahre 1892 bei ber

. Vorbereitung bes Seuchen - GesetzeulwiirfS die Lepra nicht unter bie

H zu berücksichtige » !)« ! Krankheiten ausgenommen , weil ihre Ver -

f breitnngsart als nicht hinreichenb geklärt bezeichnet würbe .
Die Lepra - Konferenz hat bie Jsolirung ber Leprösen für solche

l Sauber als nothwenbig bezeichnet , in welchen bie Krankheit herb¬
weise ober in größerer Verbreitung auftritt , unb andererseits her¬
vorgehoben , daß die Abfonbernngsvorschriften jedesmal beit be -
fonberen sozialen Verhältnissen angepaßt werden sollen . Die Zu -

| lSssigkeit dieser Beschränkungen gründet fick) auf die Erfahrungen
in mehreren Ländern , besonders in Norwegen und Frankreich . Wo
nach dem allgemeinen Kulturstande bes LanbeS unb ber Lebenslage

£ des einzelne » Kranken dessen ausreichende Absondernng in der
eigenen Wohnung uud die Sorge für Reinlichkeit , sowie unschädliche
Beseitigung der Abgänge gewährleistet ist , bedarf eS der Ueberführung
in ein LeprahanS nicht ; an Stelle ber Jsolirung bes Kranken tri ?

I nach den Worten des französischen Delegirten Besnier die Jsolirung
1 der Bazillen .

Die Ergebnisse der Konferenz find für Deutschland von be -

: fonberem Werth , weil bie Lepragefahr neuerdings auch uns näher

; fltrütft ist . Allerdings sind wir bisher nicht entfernt in ähnlichem
Maße heimgefncht wie B . Britifch -Ostindien , wo nach Miltheilniig

- de » englische » Vertreters Abraham gegenwärtig 130,000 Aussätzige
bekannt find , ober Japan ober Mittelamerika , wo bie Zahl ber

t Kranke » nach Zehntaufenden zählt . Jndeß auch wir habe » nicht
L nur mit vereinzelten Kranken zu rechnen , welche von der Fremde

| «u unseren Aerzten kommen , und von denen Hamburg zur Zeit
x. nicht weniger al » etwa 12 beherbergt , sondern es hat sich
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Assistent Rübsamen . Herr DroguistWilhelm Schild möchte in
seinem Filial -Geschäft , Michelsbcrg 23 , Ecke der Schwalbacherstraße ,
Kleinhandel mit Spirituosen in versiegelten und verkapselten Flaschen
betreiben . Die Gemeinde - , wie die Polizeibehörde haben sich
wiederholt ablehnend verhalten , indem sie die Bedürsnisisragc
verneinten . Der StadtaiiLschutz beschloß , die gegen seinen ab¬

weisenden Vorbescheid erhobene Klage abznweisen , indem er
von der Erwägung ansging , daß an und für sich nicht »

entgegcnstände , wenn den Droguengeschäften die Konzession znm
Kleinhandel mit Spirituosen crtheilt würde ; sie würde auch hier
erthcilt worden sein , wenn nicht in unmittelbarer Nähe drei flott »
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Regierung , was zum Mindcflen zweifelhaft ist , freie Hand lassen

sollte , würde er in Petersburg sicher das einzige Mitglied des

Eomits » fein , denn die russischen Blätter haben nichts und garmchts

für seinen Plan und für seine Person , die beiden deiitsch - ruslischen

Leitungen jedenfalls nichts für seine Person übrig . Der tzurst spielt

n , Petersburg keineswegs die politische Rolle , an die man m Deutsch¬

land vielfach und theilwcisc auch in tzrantrcich glaubt . Damit wurde

aber seine Absicht schon in den Anfängen vereitelt werden .
♦ Spanien . Der Bericht über die furchtbaren Leiden der

Truppen auf Cuba übt seine Rückwirkung . In Santanda

verweigerten mehrere Soldaten , die sich nach Cuba einschiNen

sollten , beu Gehorsam , doch gaben sie später nach und gingen an

Bord der Schiffe .
* Afrika . Dem „ Pariser Journal

' zufolge soll man in

St . Louis ( Senegal ) pessimistische Nachrichten aus dem Hintes
land von Dahomey erhalten haben . Man soll vor dem Ausbruch

eines allgemeinen Konflikts flehen . Der Kolonieeii -Miinster welcher

sich augenblicklich noch in Senegal bcsindet , hat sofort eme Abtheilnng

Dahomcy -Truppcn nach den bedrohten Gegenden abgesaudt .
* Amerika . Bei den letzten Znsammcnstöbcn auf Cuba

wurden 101 Aufständische gelobtet nnd 4 zu Gefangenen . gemacht .
225 haben sich unterworfen .
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bläßlich schimmerte . Darum breitete sich eine breite und schwere

Papierdüte aus , die auf der weichen Weiße der Laken lag ;

ihr Knittern , das noch so neu klang , erinnerte an die schönen

Feste von ehedem , an die Ueberraschungen , die die Mutter

der Tochter bereitete , an dieses blühende Versteck , in de «

man plötzlich ein kleines , unbedeutendes Geschenk entrollte .

Das Klingeln und Läuten der Uhren des Blinden , da¬

durch die geschlossene Thür gedämpft wurde , begleitete diese

fast stumme Scene und schien das Ende durch die auf¬

reibende Hast der Minuten zu beschleunigen .

Die rauhen und heftigen Naturen besitzen oft eine Fülle

von Zärtlichkeit , die im Verborgenen schlummert ; oft ruhen

in ihnen Quellen von Thränen , die unter dem Felsen ihres

Willens gefangen liegen . Adele hörte überrascht an ihre «

Herzen ein anderes Herz schlagen , das sie lange Zeit für

stumm gehalten hatte . Ihr schon jetzt so sanfter Tod ver¬

klärte sich durch den Kummer und die Rührung eines seine
Mutter liebenden Kindes , und ihre Seele schied in de «

glücklichen Schluchzen eines kleinen Mädchens .
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gehende Handlungen dieser Art vorhanden wären . Zudem hab ,
der Kläger für sein Hauptgeschäft in der Friedrichstraße die nach ,
gesuchte Konzession und könne dort das Bedürfniß seiner Kunden
befriedigen .

— 0er Schulhans - Nrubau am Stücherplatz wird am

Freitag , den 29 . b . M ., Vormittags 11 Uhr , in festlicher Weise seiner Be¬

stimmung übergeben . Die EinweihungSfeier wird durch einen von Lehrern

und Schülern gemeinsam gesungenen Choral eröffnet , worauf die

Herren Oberbürgermeister Dr . v . Ibell , Schulinspektor Rinke !

und der Dirigent der neuen Schule , Herr Rektor Hö lp er , Ansprachen

halten werden . Ein Choralgesang beschließt dann die Feier , zu
der die Mitglieder der König !. Regierung , Abtheilnng für

Schulsachen , die Mitglieder der städtischen Kollegien und

Vertreter der übrigen städtischen Schulen eingeladen worden

sind . Wie schon einmal erwähnt , wird die Schule von den

Schülern der dem Abbruch geweihten Marktschule bis auf die beiden

jüngsten Jahrgänge und von mehreren Knabenklaffen der Schule an

der Bleichstraße bezogen .

in .

Lises Schmerz war tief nnd untröstlich und wurde durch |
das Zusammentreffen ihres Geburts - und ihres Todestags

noch erhöht ; die beiden Gedenktage verschmolzen zu eine «

Trauerdatum , das sich unauslöschlich in ihre Seele ein¬

gegraben hatte . Lise gehörte zu jenen armen Frauen , die j

auf einem Grabe die Schönheit ihrer Tobten schmücken .

Dichte Kränze , glänzende Perlen , weiße Statuen , Alle -

schleppte sie auf das Grab deS geliebten KindeS ; sie er - <

schöpfte alle Symbole und sichtbaren Zeichen der Trauer ,

bis sie der Tod , der Alles zernagt und zerstört , zwei Jahre •

später mit ihrer Tochter vereinte .

n .

Sie kam am Abend des nächsten Tages , in ihren ewigen

Traucrshawl eingewickelt , ein großes Bouquet in der Hand ,
und begann im Wagen während der langen Fahrt , bei der

uns die Fiakerpferde durcheinander schüttelten , aufs Neue

die endlose Geschichte des Bruches , der fortgenommenen

Möbel und der Trennung ; bei der Ankunft belehrte uns

das Zuschlägen einer Thür und das Flattern schwarzer
Bänder , daß die Schwiegermutter Wort hielt und sich vor

der Mutter entfernte .
Arme Adele ! sie lag bereits im Sterben . Es war zwar

noch nicht der Todeskampf , aber jene Erschlaffung , in die

der nahende Tod die jungen Seelen gleichsam mit barm¬

herzigem Mitleid einwiegt .

Oh , wie die Mutter auf das Schmerzenslager zustürzte ,
wie sie ihr Kind umschlang und es dem Tode abzuringen

suchte ; und dieser Jahrestag , dieses Fest , das mit bitteren

Thränen eingeweiht wurde !

Sie hatte ihren Strauß auf das Bett gelegt , einen dicken

Strauß , wir ihn das Volk zur Verlobung zu spenden pflegt ,
Moosrosen und Veilchenbündel , zwischen denen etwas Heliotrop

— Ktadtauoschust . Sitzung vom 27 . October . Vorsitzender :
Herr Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadtältester
Beckel und Stadtrath Wagen,ann . Protokollführer : Herr

i. Herr DroguistWilhelm Schild möchte in

ausgereiften Technik , die , um vollendet zu sein , ihre Tradition haben
muß , ost aber auch , trotz aller Tradition , zu entarten vermag . Das

zeigen die modernen italienischen Broncen zur Genüge . Sch . v . B .
* Wmtpastant Denkmal . Im Park Monceau in Paris

wurde am Sonntag bei herrlichem Herbflwetter das Denkmal von

Guy de Maupasfant enthüllt . Der Bildhauer Verlet hat die wohl

getroffene Marmorbüste auf eine kleine Säule gesetzt , vor der eine

Dame in modernem Anzug mit einem Buche in der Hand gedanken¬
voll auf einem Ruhebett sitzt . Die Haltung entspricht genau der

Beschreibung eines lesenden Mädchens in dem Roman „Fort comme
la Mort “ . Diese Gestalt , die schon im letzten Salon allgemein gefiel ,
macht sich auf dem grünen Parkhintergrunb besonders schön . Durch

öffentliche Zeichnung von Beiträgen allein wäre das Denkmal freilich
nicht zu Stande gekommen . Da sie ungenügend blieb , schenkte eine

ungenannte Verehrerin 5000 Frcs . und die französische Regierung
verdoppelte diese Gabe .

* Verschiedene Wittheilmtgen . Der vor einiger Zeit
veröffentlichte Aufruf zur Unterstützung d -S Dichters Detlev
v . Liliericron hat kein sonderlich befriedigendes Resultat gehabt .
Die Freimiithigkeit , die das Comitö in seinem soeben zur Versendung
gelangten Bericht au den Tag legt , entbindet auch UNS von der
Diskretion , © ingegangeit sind im Ganzen 4450 Mk ., ein Betrag ,

der nicht einmal zur Tilgung aller Schulden des Dichters hin¬
reichte " . Unter diesen Umständen erklärt sich der Kasstrer des ComitöS ,
Konsul L . Auerbach in Berlin ( Tanbeustraße 20 ), bereit , weitere

Beiträge bis Ende dieses Jahres entgegenzunehmeu .

Professor R e i u h o l b , der von Wiesbaden als außerordentlicher
Professor der Nationalökonomie an die Berliner Universität berufen
ist , wird heute , Abends 7 Uhr , in Berlin feine Antrittsvorlesung
halten . Der Titel des zweistündigen Kollegs lautet : . Geschichte ,
Kritik uni , Aussichtslosigkeit des Sozialismus ." Der zweitgrößte
Saal der Universität ist für diese Vorlesung bestimmt worden .

„ Madame S a u 8 - G § n e " wurde für bas Berliner König l .
Schauspielhaus erworben . Unsere erste Bühne huldigt also immer

noch , so meint die „ Tägl . Rundsch . "
, der Gewohnheit , anderer Leute

abgelegte Kleider ansznkaufeu . Das Stück ist bekanntlich am „ Lessing -

Theater
" über 200 Mal gegeben worden . Das „ Verl . T ." bemerkt

zu der Sache : Diese in letzter Zeit häufig geübte Praxis , Repertoire¬
stücke anderer Bühnen , die dort abgespielt sind , zu erwerben , hat
viel Gutes für das Schauspielhaus . Jedes Risiko eines Miß¬
erfolges fällt fort und für die Jnscenirnng hat mau obendrein schon
die besten Anhaltspunkte aus beu früheren Aufführungen au anderen

Theatern . , ,
Man berichtet ans London : Die Königl . Geiellschast der

Aquarell - Maler hat den Posten eines Präsidenten , welcher
durch den Tod Sir John Gilberts frei geworden ist , sowohl Alma -
Tadema , wie Sir Edward Burne - JoneS angeboten . Beide Künstler
haben jedoch die Ehre abgelehnt . Wahrscheinlich wird jetzt die Wahl
auf Hubert Herkomer fallen .

nach längeren Kümpfen und vielen Hin - und Herreden das

Zugeständniß , daß wir Life ihrem Kinde bei Einbruch der

Dunkelheit zuführen dürften .
Eine wahre Sintfluth von Thränen brach los , als wir

Life den Erfolg unserer Schritte mittheilten .

» Morgen , Madame , morgen ! Morgen hat sie gesagt !

Aber das ist gerade Adeles Geburtstag ! Ich werde ihr

also Glück wünschen können ! "

„ Wir werden ihr zusammen Glück wünschen , Life , denn

ich begleite Siel "

Aus Kunst und Keben .

-- - Königliche Kchauspiele . Zn einem einmaligen Gastspiel

eingeladen , erschien gestern Frau P e st er - P r o S ky ( von Köln )

als Binnhilde in Wagners „ Walküre "
, lieber das Werk selbst

ist erst ganz kürzlich berichtet , es wurde auch gestern unter Herrn

Kapellmeister MannstädtS Leitung mit großer Verve durchgesuhrt .
Mit den hier bekannt gewordenen berühmten Brunhilden darf Frau
Pester nicht gerade in Vergleich gezogen werden : sie besitzt weder

die stilvolle klassische Gesangsknnst einer Lilli Lehmann , noch die

sortreißende dramatische Begabung einer Neuß - Beste . Ihre Kunst

giebt sich mehr gemessen : sie läßt eine verständige Durch¬

dringung der Aufgabe und wohl überdachte Ausgestaltung erkemien ,
ohne indessen durch das Feuer ursprünglicher Begeisterung tiefer zu
ergreifen . Das Organ der durch eine stattliche Persönlichkeit aus¬

gezeichneten Künstlerin ist von bedeutender Kraft , Tragfähigkeit und

Ausgiebigkeit , kann aber nicht eigentlich glänzend genannt werden ,
da eine gewisse Ungleichheit , ein Forciren des Tones den guten
Eindruck oft beeinträchtigt . Für den Ausdruck iimiger Empfindungen ,
wie z . B . für die weihevolle Todesverkündigung , fehlte aber dem

Stimmklang und daniit dem gefammten Vortrag doch zu¬
weilen die rechte Verinnerlichung , die Beseelung de « Tones , die

wahre Poesie . Daher blieb der Eindruck dieser Kuiistleistnng

trotz mancher sehr wohlgelungenen Einzelheiten im Ganzen etwas

matt Sehr zu loben ist die DeMlichkeit und Sinngemaßheit der

Text -Aussprache , sodaß kaum ein wichtige « Wort verloren ging .
Das Spiel zeigte einen großen Reichthnm von schönen , bedeutungs¬
vollen Stellungen , die jedenfalls eine tüchtige Bühuengewaiidtbeit
voraussetzen . Frau Pester durste an den Hervorrufen theilnehmen ,
mit denen das Publikum sämmtliche Hauptdarsteller bedachte .

* Kammermusik . Am Montag , den 1 . November , Abends
7 Uhr , findet in der „ Loge Plato " die erste Kammermusik - Aufführung
der Herren Königl . Konzertmeister Franz Nowak , Kammermusiker

Richard Fischer und Kammervirtuos Oskar B rückn er statt unter

gütiger Mitwirkung der Königl . Opernsängerin Frl . Jenny Korb

von hier und des Kammermusikers Franz Zeidler , welcher an Stelle
des erkrankten Herrn Troll die Ausführung des zweiten Violiupart »

freundlichst übernommen hat . Zum Vortrag gelangt als Novität
ein Streichquartett in F - dur op . 42 von Ang . Klnghardt . Mit
diesem Werke , welche » vom Joachimschen Quartett , außerdem im
Gewandhaus in Leipzig und anderen Städten bereits mit Erfolg

zur Aufführung gebracht wurde , hat die Kammermusik -Litteiatur
eine beachteiiSwertve Bereicherung erfahren und darf gewiß
auch hier eines Erfolges sicher fein . Ferner ist Schumanns
seltener gespieltes Streichquartett in F - dur op . 41 zum Vortrag aus -

erseheu , ans welchem sich uainentlich der zweite Satz mit den Variationen

großer Beliebtheit erfreut . Unserer begabten jugendlichen Primadonna
Frl . Korb , welche es versteht , sich immer mehr in die Gunst des

Publikums zu fingen , wird mit dem Vortrag einer Arie aus „ Samson
und Delila " von Saint - Sasns Gelegenheit zur Entfaltung ihrer
herrlichen Stimmmittel haben , und ihren weiteren Darbietimgen
auf dem Gebiete des LiedergesaugeS , deren Wahl noch näher befamit

gegeben wird , darf gewiß ebenfalls mit Spannung entgegengesehen
werden . Die Begleitung der Gesänge hat Herr Adolf ff notte zu
Übernehmen sich liebenswürdig bereit erklärt . Möge die Veranstaltung
gut besucht werden I

* Uon dem Kildhimer Uphues , dem Schöpfer unseres
Kaiser Friedrich - Denkmals , ist derzeit bei Feller u . Gecks die Bronce -

ftatuette eines Bogenschützen ausgestellt , welche beweist , daß der
Kinistlerdie Schönheit und Grazie des unbekleideten männlichen Körper »
voll zn ersoffen weiß , und daß er dessen Formen sorgfältig studirt

hat . Leicht und frei , und dabei doch voll geschmeidiger Kraft steht
der Schütze da , das Haupt zurückgeworsen und mit den Blicken
bem abgeschossenen Pfeile folgend . Wa » man von einem freistehenden ,
plastischen Bildwerk , in erster Linie von einem öffentlichen Denkmal
verlangen muß , daß es , von allen Seiten betrachtet , keinerlei Plump¬
heit und Schwerfälligkeit , sondern eine angenehme Rhythmik der Be¬

wegung zeigt , das scheint uns der kleinen Statue eigen , und in ihr
erweist sich Uphues als ein beachtenSwerther Künstler , dessen Be¬
gabung vorwiegend auf dem Gebiete des Aktes liegen dürfte . Der
Bronceguß als solcher will uns weniger behagen , darin sind uns die

Franzosen thatsächlich „ über "
mag

’» für uns wie man sich oft ent¬
schuldigt , am weniger guten Formsand liegen , ober an der noch nicht

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden , 27 . October .
— VeschichtoKatender . 27 . October . 1728 . Jame » Cook ,

en gl . Seefahrer , * Marlon . 1760 . 91. Graf v . Gneisemrn , pteuß .

Feldherr , * Schildau . 1858 . Ida Pfeiffer , Reisende , f Wien .
1870 . Kapitulation von Metz , Gefangennahme Bazaines mit feiner
Armee . 1884 . Fr . Kapp , dentsch -amerik . Schriftsteller , f Berlin .
1890 . Frech , o . ffreittmatjr , bohr . Staatsmann , f München .
1894 . Johanna v . Bismarck ( Gemahlin ) f . 1894 . Fürst CHI .
v . Hoheiilohe - Schillingssürst wird Reichskanzler .

— Kurhaus . In glänzender und würdiger Weise wird über¬

morgen , Freitag , der große Konzert - ChklnS im Knrhanse er¬
öffnet werden ; in ersterem Sinne durch die Namen Felix Mottl ,
Ellen Gulbransou , Dr . Raoul Walter , in letzterem durch die

Tendenz des Programms , das vornehmlich in Bezug auf die unter
Mottls genialer Leitung zum Vortrag kommenden Orchesterstücke
Dem großen Tonmeister L . Bau Beethoven gewidmet
ist . Von Orchesterweikeu Beethovens gelangen zur Aufführung :
Ouvertüre zu „ Coriolan "

, achte Symphonie F - dur und Ouvertüre
Nr . 3 zu „ Leonore "

. Frau Gulbranson wird die große Arie au »

„ Fidelio "
, „ Abscheulicher , wo eilst Du hin ? "

, und Lieder von Grieg ,
Herr Dr . Walter Walter Stolzing » Preislied au » „ Die Meister¬
singer von Nürnberg " und Lieder von Schubert und Schumann
znm Vortrag bringen . Die Pianosortebegleitung der Lieder hat
Herr Felix Mottl selbst übernommen .

G . Seh . Residenz - Theater . Am Freitag marschirt „ Fran
Lieutenant "

zum 12 . Male über die Bühne des Residenz -Theaters .
— Nochmals fei auf das am Donnerstag stattfindende Benefiz
Haus Schwäryes ansnierksaiu gemacht . Der „ Veilchensreffer "

ist sicher eine glückliche Wahl , die der Benefiziant für seinen Ehren -
abenb getroffen hat .
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Für Irene Dienste . Im Anschluß an unseren Bericht
über die am Sonntag vom „ Vaterländischen Frauen - Verein " ver¬
anstaltete Feier der Aiiszeichuung treuer Dienerinnen und Diener

lassen wir , einem vielsach uns ausgesprochenen Wunsch gemäß ,
nachstehend die Liste der Prämiirten folgen : Frau Anna
Wellmanus , aus Niederwalluf , bei Kamm : rherrn b . r -

39 Dienstjahre , Marie Kappes , aus Eberbach , bei Dr . _
Elisabeth Benxin , aus Washington , bei Fran v . Knoop , 88 , Kath .
Schernfänger , aus Niederhadamar , bei Frau Siebert , 88 , Elisabeth
Klein , aus Raueuihal , bei Frau Kett in Kiedrich , 37 , Eise Bnrckard ,
aus Eisenberg , bei Herrn Stolzenberg , 37 , Henriette Bender , an »
Oberndorf , bei Jnflizrath Thöuge » , 85 , Grethche » Terhaar , an »

Burgsteinfurt , bei Fran Heckmanu,85 , Minna Thoma », aus Höxter,bei
Frau D. floppen,34 , Marie Sittig , aus Epstein , bei Frau Dr . Göte , 33 ,
Elisabeth Bogner , au » (Samberg , bei Frau Ochs , 32 , Raroline Bauer ,
aus Berschlallen , bei Frau v . Ulrich , 32 , Elisabelhe Hallendach , au8

Trippstadt , bei Herrn Niedhammer , 31 , Anna Seifert , au » Rohr¬
bach , bei Frau v . Hänel , 31 , Christine Heidreich , au » Canb , bei
Fräulein Cron , 30 , Eva Lebkücher , aus Kristel , bei Herrn Henrich ,
30 , Anna Möckle , an » Padubom , bei Frau Padenkein , 29 ,
Philippine Kaltwasser , aus Hachstedten , bei Herrn Joork , 80 ,
Friederike Müller , au » Bissingers , bei Frau Dr . Sonjet ,
29 , Dosette Busch , au » Großmunzel , bei Oberst Brun », 29 ,
Margarethe Her , aus Münster , bei Frau Dochnahl , 28 , Fran
Katharina Gottrou , ans Niederwalluf , bei Frau Schmidt in
Kiedrich , 27 , Philippine Bester , bei Frau Regierung » cath Schroder ,
27 , Bertha Anmüller , bei Frau Justizrath Scholz , 27 , Elisabeth
Lorsbächer , au » Nieder - Josbach , bei Herrn Nie », 27 , Auguste
Bekrapot , au » Schirwindt , bei Excel ! enz v . Plehwe , 25 , Clara
Lütke , aus Beck , bei Frau Berckenkamp , 25 , Auguste Seybel ,
au » Königsbruch , bei Herrn General v . Münenberg , 25 ,
Elisabeth Belsontaine , ans Hadamar , bei Herrn Philippi , 24 ,
Johannette Gabelmann , ans Biebrich , bei Herrn Kleid !, 24 ,
Margarethe Stahl , aus Mühlbach , bei Herrn Kaiser in Erben¬

heim , 24 , Elisabeth Wagner , aus Niederwehren , bei Herrn Oberst
Breithaupt , 24 , Elisabeth Schmidt , au » Zorn , bei Herrn K . Hertz,24,
Maria Kraft , ans Quedlinburg , bei Freifrau v . Dieskau in Epp¬
stein , 23 , Anna Paquet , aus Neuerburg , bei Herrn Dontielepont , 23 ,
Frau Luise Renz , bei Herrn Stadtrath Bickel , 23 , Eva Bühliag ,
au » Obermoosbach , bei Herrn Sanitälsrath Dr . Florschütz , 22 ,
Magdalene Kneiht , au » Weisel , bei Herrn Bouteiller , 22 ,
Marie Dohn , an » Erbach , bei Fräulein Reichenau , 22 ,
Therese Roser , bei Herrn Oberstlieuteuant Erdmann , 20 ,
Elisabeth Hurlach , aus Dachsenhausen , bei Frau Oberstlieuteuant
Trüstedt , 21 , Maria Barkow , aus Labe » , bei grau Magnus , 21 ,
Therese Heim , aus Sangershausen , bei grau v . grautenberg , 21 ,
grau Margarethe Mäurer , an » Forst , bei Herrn Schopp , 20 ,
Janet Lockhardt , aus Gibraltar , bei Freifrau v . Knoop , 20 ,
Kälbchen Donecker , au » Hahn , bei Frau v . Soldberg , 20 , Babette

Knapp , au » Unterfdiönmnttentoeg , bei grau H . Hertz , 19 , Juliane
Kärtner , aus Oberreifenberg , bei Rentner Schmidt , 19 , Susann «
Reinhardt , aus Heidelberg , bei greif rau v . Knoop , 19 , Wil¬

helmine Schwarz , au » Holzappel , bei Frau Grün , 19 , Bifette
Schäfer , au » Hartenberg , bei grau Odebrecht , 18 , Dorothea

Zeyher , au » Diesdorf , bei Frau Rechtsanwalt Lotz , 18 , Julie Pohl ,
aus Heidewilken , bei Frau General v . Ulrich , 18 , Pauline Martin ,
an » Niedernhausen , bei Herrn Georg Schardt , 18 , Marie Willis
aus Hargesheim , bei Kreisgerichtsrath Wer , 18 , Johannette Scholl ,
aus Niederneisen , bei grau Stabil in Nassau , 18 , Therese Schult ,
auS Wicker , bei Fran Kepler , 17 , Marie Runkel , au » Langenselbold , bei

Frau Klingelhöfer,17,MarieFohr,ausNausbach,beigrauDr . Schirm ,
17 , Katharina Brükemann , ans Pferdsfeld , bei grau Dr . Sßalfert , 17 ,
Christine Klein , aus Oberlieber, . bei Freifrau v . Düngern , 17 ,
Hedwig Göggel , aus Garn Merdingen , bei grau Albrecht Göte , 17 ,
Magdalene Gerhold , aus Münster , bei Herrn Heinlein , 16 , grau
Elisabeth Schüller , aus Düsseldorf , bei grau Ostermann , 16 , Helene
Muth , ans Eisenbach , bei Dr . H -intzmaun , 16 , Luise griebrid ), au8
Schierstein , bei Frau v . Wintzigerode , 16 , Margarethe Maurer , au9

Hundsbach , bei Reg .- Rath Schaffner , 16 , Käthchen Puff , bei grau
Wittwe Fürth , 16 , Therese Stinger . aus Mal dach , bei grau Settels , 16 ,
Pauline Heinrich , aus Gr . Lassen , bei Baronin v . Löw -Steinfnrt , 16 ,
Katharine Ackermann , aus Dehrn , bei grau Settals -Präfident
Schulze , 16 , Josephine Löhr , aus Bohlscheid , bei Herrn Heuser , 16 ,
Henriette Wörsdörser , aus Niederscheld , bei Herrn Schmidt , 16 ,
Katharine Mäurer , ans Montabaur , bei grau Postdirektor Pfeiffer ,
16 , Wilhelmine Schäfer , aus Oberbachheim , bei grau Münch , 16 ,
Appolonia Bergmann , aus Spreudlingen , bei grau Schmidt , 15 ,
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Die arme Kleine war nicht mehr zu erkennen , sie war

blaß , das Gesicht zeigte tiefe Runzeln und ihr hübsches

Lächeln verzerrte sich fast zur Grimasse , ohne daß sich die

einst so hübschen Grübchen in den Wangen zeigten . Sie

war hocherfreut , uns zu sehen , und unser Besuch schien sie

an frühere , bessere Tage zu erinnern . Sie war hier nicht

unglücklich , es ging besser , und ihr Mann wollte sie nächstens

aufs Land bringen .

Und in wenigen Worten , mit jener lebhaften Phantasie
des Volkes , das so bered wird , wenn es in Begeisterung

geräth , ließ sie uns vermuthen , was sie eigentlich wünschte :

Das Helle , geräumige Pachthofzimmer , in das der Duft der

Ställe und das Gackern der Hühner hineindriugt , mit der

Aussicht auf blühende Weizen - und Kleefelder ; sie würde

dort warme Milch trinken und sich sehr schnell dort erholen .

Die Schwiegermutter stand am Fußende des Bettes und

beobachtete uns , als wenn sie denZweck unseres Besuches errathen

hätte . Endlich entfernte sie sich , der Blinde hatte sie gerufen .

„ Und Ihre Mutter , Adele ? "

„ Ich möchte sie gern sehen , Madame , doch hier ist eS

unmöglich . Sie ist so hart gewesen ! Ach , wenn Sie wüßten !

Meine Schwiegermutter wird nie einwilligen .
"

„ Soll ich es versuchen ? "

Doch die Alte wies jede Vermittelung rundweg ab .

„ Sie hat meinen Sohn fortgejagt ; sie hat uns ge -

demüthigt und wird nie wieder über unsere Schwelle kommen .
"

„ Ihre Tochter ist dem Tode nahe . "

„ Oh , noch nicht ! "

War dieser Zweifel ein Versprechen ?

Vierzehn Tage später bei meinem neuen Besuch , als

wir die kleine Adele noch schwächer fanden , erlangte ich
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Rv . 3VT 4S . Jahrgang . LvteSvadener Tagdlatt kAbenb - AuSgabe » . Perlag : Langgaffe 87 . 27 . Oktober I8S7 . Seite S ,

f wieder bestätigt . Samstag , den 6 . November er ., ist die erste dics -

U. jährige Wiiitcr - Veranstaltiing , Abenduntcihaltung mit Vast , in den
| U Sälen der Kasino - Gesellschaft .

in einem Bazarfest zum Absatz gelangen , und das Nähere über diese

„ Hurrah ! "

— Miesbadener Damenheim Angusti - Nietorla - Ztlft .
| Am Freitag , den 29 . Oclober , bezieht das Handarbeitskränzchcn des

| obengenannten Vereins , das während der Sommermonate im

MGartcnrestaurant - Beanstte " fortaedauert hat , sein Winterquartier ,
fcunb zwar den Nebensaal des Wahlsaales im hiesigen Nathhaufe ,
fe welcher vom Magistrat in entgegenkommendster Weise zur Verfügung

worden , st. Wie alljährlich werden die von den VereinS »
dainen gefertigten Arbeiten auch in diesem Winter wieder
I- ____ ___ . r - n ____ aiut - u ____ ~ . . „ k V- » SUU

— Die Tnrngeseli schäft hielt am vergangenen Samstag ihre
k diesjährige JahreS - Hanplversammlniig ab . Der Vorsitzende gab in
k Kürze einen Nebelblick über das abgelaufene Geschäftsjahr , das als

D ein für den Verein sehr günstiges bezeichiiet werden muß , und dankte
t allen Denen , welche den Verein durch ihre Thätigkeit unterstützt
I hatten . Zu Rechnungsprüfern wurden ernannt : H . Astheimcr ,
| 51, Bariischeid , F . Böhnert und F . Kleidt und die statuten -
Ugemäß ausscheidenden Vorstaiidsmitglicder O . Haar , L . Vogel ,
t E . Ha » söhn und L . Ochs wiedergewählt . In die Vergnügungs '

UKommisston wurden L . Berger , C . Hoch , L . Hobel und 81. Schäfer
bestimmt und die seitherigen Bucherwarte W . Burck und W . Warnecke

Dem in jüngster Zeit am Schluß von Reden und Triuksprüchen
immer häufiger in Anwendung kommenden Ruf : „ Hurrah !" widmen
die „ Greuzbolen

" folgende Betrachtungen : „ Anders als mit

„ Hurrah !" wird kaum ein Trinkspruch mehr geeudet . Was soll
das eigentlich heißen ? Jede » gesunde und natürliche Sprach -

k gefühl wird verletzt durch solche Ruse , und es mag gleich hier
' I vorausgeschickt werden , daß den Verfasser dieser Zeilen nicht bloß

M die Verletzung seines eigenen Sprachgefühls , wildern wieder »

Mholt vernommene Aeußeruiigen des Befremdens und des Wiß -
E"

fallen » aus dem Munde ganz schlichter Leute aus dem Volke zu
ßi dieser Besprechung veranlaßt haben . Zum AuSvruck jeden Gedankens
k gehört ein Zeitwort . Nicht der geringste Gedanke läßt sich ohne ein

MZeitwort sagen . So war , wenn man früher und noch bis vor
MLurzem einen Trinkspruch mit dem Rufe schloß : Seine Königliche

i c Hoheit der Prinz -Regent hoch ! zu ergänzens lebeI An die Stelle
EBtS lateinischen Zurufs : Vivat 1 der im 17 . und 18 ., ja , hier
kund da noch in unserem Jahrhundert Mode war , war schon
ihn 18 . Jahrhundert der deutsche Zuruf : „ Er lebe !"

ge-
itreten , und zu diesem einfachen : „ Er lebe 1“ wurde dann „ hoch !"

khiuzugefügl , zunächst au » dem ganz äußerlichen Bedürsuiß nach
l einem einsilbigen Worte , da » sich nach Belieben ausdehnen , aus dem

Rtg beim Zuruf verweilen läßt . Daneben hat ja nun das Hochl
| eid ) einen ganz hübschen Sinn ; nicht Rang oder Stellung soll

mit bezeichnet sein , nicht Reichthum oder Ueppigkeit , wie in den
edendarten : auf hohem Fuße leben , oder : es geht hoch her , sondern

wir dem Zurufe : „ Erlebe hoch !" übertragen wir gleichsam die fröhliche ,
^gehoben « Feststimmung der Gesellschaft auf das Leben des Gefeierten ,

Fwir wünschen gleichsam , daß fein Leben wie «in fröhliche » Fest ver -
Bauftn möge — leicht , ohne Druck , ohne Kummer , ohlie Sorgen . Das
fe fit etwas gesucht , näher läge natürlich der Rus : „ Er lebe lange !"

I »ter : „ Er lebe glücklich l " Aber da » läßt sich eben im Chor so wenig
jtnfcn wie da » einfache : „ Er leb « 1* «» würde ein häßliche « Dnrch -

E tinauderichreien ergebe » , während sich auf den langgezogenen Rusen :
■ • § 000 $ ! Und nochmal » Hoooch l Und abermals Hoooch l " ein ganzer
Wfihorn » leicht vereinigen kann . Die Hauptsache aber ist und bleibt :
k «in solches Hoch oder Lebehoch besteht au » einem vernünftige » Satz
Wlmd enthalt einen vernünftigen (Bebauten . War soll mau sich

? Flise Lehmann , au » Worb , bei Frau Proseffor Künzel , 15 , Barbara
Erfurt , bei Herrn Bender , 15 , Rosa Krauch , au » Jagdstseld ,

- z«j Frau v . Koppen , 15 , Johanna Rothschild , aus Oelheim ,
- hei Geschwister Rabinowicz , 15 , Anna Finger , aus Kriftel ,
i - «i Frau v . d . Lochau , 15 , Frau Marie Pfeil , aus Ober »
t . aufaiigen , bei Frau van Hoey - Smith , 14 , Emma Kurz ,

aus Süßenthal , bei Fräulein Freitag , 14 , Margarethe Martin ,
aus Niedernhausen , bei Herrn Georg Schardt , 14 , Katharina Michel ,
aus Wittingen , bei Frau Geheime Hofrath Sühne , 14 , Elisabeth

| Lachs , aus Rettert , bei Frau Professor Künzel , 14 , Magdalene
- Hödel , aus Bermersheim , bei Frau Direktor Thaulow , 14 ,

WMarie Walper , aus Eideugeräch , bei Frau Oberst v . Hülst , 13 ,
f Elisabeth Klein , aus Oberbieber , bei Freifrau v . Düngern , 13 ,
g Elise Wagner , aus Gerstungen , bei Fran Hauptmann Hahne , 13 ,
k Eva Frohn , aus Naurod , bei Fran v . Köppen , 13 , Babetta Legner ,

bei Frau Isenbeck , 13 , Elisabeth Müller , ans Roth , bet Herrn
1 Hostsekretär Ofleruiaim , 13 , Barbara Schawinsky , bei Herrn

Elsberg , 13 , Pauline Bommel , ans Wüstensachsen , bei Frau
L Schäfer , 13 , Maria Timm , au » Langenfelde , bei Herrn Bercke , 13 ,
t Marie Weiser , aus Siegburg , bei Herrn Dr . Zieckcn , 13 ,
f Margarethe Stock , ans Bieder , bei Fran Senter in Biebrich , 13 ,
l Auguste Schultz , ans Schwerin , bei Baron d ' Ablaina , 13 ,
| 8! nun May , ans Gr . Slmmensleben , bei Rentner Süß , 12 ,

Therese Schäfer , ans Michelbach , bei Herrn Poulet , 12 , Anna
I "

Müller , ans Altenburg , bei Fran Friese , 12 , Emilie Zapp , ans
Drüben der Höhe , bei Frau Nathan , 12 , Anna Lenke !, aus Wies -

f baden , bei Freifrau v . Knoop , 12 , Frau Auloinette Günther , aus
f Hof , bei Frau Westermann , 12 , Anna Achtermann , aus Warmdorf ,
- bei RegierungSrath Otto , 12 , Marie Helmodt , aus Langensalza , bei
f Frau Florentine Kaufmann , 12 , Pauline Magen , ans Brosowo , bei

Herrn v . Oberniter , 12 , Elise Häuser , ans Bärstadt , bei Frau Seiffert , 12 ,
f’

F « mAgittSFörster,ausNyb » ick,besFrauPräsidentv .Tepper - Laski,12 ,
? Margarethe Dertinger , bei Frau v . Witzieben , 11 , Gertrud Schemm ,
| aus Hebdinghausen , bei Fra » Käwel , 11 , Philippine Aldus , ans

Michelbach , bei Frau Zkysk , 11 , Elisabeth Wagner , au « Hergerheim ,
L bei Herrn Wek , 11 , Marie Dunkal , aus Wehr , bei Obeistlieutenanl
i- Fretzberg , 11 , Barbara Hochgürtel , ans Gelsdorf , bei Herrn
P- Trimborn , 11 , Katharine Post , ans Oberwalluf , bei Frau Oberst

t Overdhk , 11 , Margarethe Rüdsameii , an « Wallan , bei Fran v . Frauken -
i berg , 11 , Marie Schreiner , aus Niedernhausen , bei Frau Wiudfchild , 11 ,
? Anna Hoffman » , aus Diciscnhcim , bei Frau Kapitän Neun nun , 11 ,
F Dora Kühne , bei Frau v . Wildowski , 11 , Elisabeth Hack , aus Frohn -
* hausen , bei Herr » Witzel , 10 , Lioba Gläßuer , aus Erbach , bei Frau
| ör . Götz , 10 , Elisabeth Weigand , au « Elm , bei Frl . v . Sippen , 10 ,
¥ Maria Linck , aus Hahn , bei Frau Präsident v . Plotho , 10 , Elisabeth

ff Meher , ans Schönborn , bei Herrn See , 10 , Amalie Bach , aus
! Sonnenberg , bei Frau v . Gülich , 10 , Anna Kuntz , ans Zweibrücken ,
| beiHerrnKIi » g,10,OttilieStark . anSWitzwitz,beiMajorv . Schmidt , 10 ,
| Lisette Stoll , an » Niederineilingen , bei Herrn Schweißgut , 10 ,
l Marie Herzenach , aus Hohenstein , bei Frau Hofrath Kühne , 10 ,
r Hklene Seck , aus Oberselters , bei Herrn Liebmann , 10 , Elise Weber ,
| aus Neuwied , bei Freifrau v . Düngern , 10 , Dorothea Enders , aus
k Idstein , bei Frau Franziska Brück , 10 , Susanns Bauer , aus Lauren -
1 bürg , bei Herrn Minor , 10 , Elisabeth Zorn , aus (Samberg , bei

r Fran Hauptmann Trapp , 10 , Josephine Hofmann , an «
E Berlichingen , bei Frau Stamm , 10 , Pauline Kuhnert , aus
- Wartha , bei Herrn Vietor in Idstein , 10 . — August

Gäde , au ? Mesdorf , bei Frau v . Köppen , 26 Dienstjahre ,
Johann Syben , Stallmeister , ans Heerlem , bei Frau Ostermanu,24 ,

h Ludwig Brack , bei Freifrau v . Knoop , 21 , August Zimmer , bei
Freifrau v . Knoop , 21 , Heinrich Volksdorff , bei Herrn Gustav
Schuhmacher , 18 , Karl Schaad , aus Grebeuheim , bei Frau van

toey
- Smith , 17 , Johann Schupp , bei Freifrau ü . Knoop , 17 ,

ligiu « Antoni , aus Hersfeld , bei Herrn v . Hagen , 16 ,
| K Karl Zorn , aus Watzelhahn , bei Freifrau v . Knoop , 16 ,

| Johann Boehm , bei Freifrau v . Knoop , 14 , Johann
J Botor , bei Sr . Durchlaucht Prinz Karl Ratidor , 13 ,

e Nicola « Gatermnth , an » Gickenbach , bei Frau Berkenkamp , 13 ,
£ Philipp Fill , aus Sonnenberg , bei Fran Townsend , 13 , August
t Briel , ans Herzhausen , bei Frau Ostermann , 12 , Heinrich Henß ,
1 bei Freifrau v . Knopp , 12 , August Reppin , ans Löwitz , bei Frau
! v. Hoey - Smith , 11 , Peter Donecker , aus Hohenstein , bei Frau
: Townsend , 11 , Wilhelm Böhm , aus Eckersdorf , bei Baron
i v . Knoop , 11 , Florentin Storch , aus Dittershausen , bei Fran Öfter «
e man » , 10 .

Festlichkeit , die allerliebste Neuheiten bieten dürfte , wird in den
kommenden Sitzungen des Kränzchens mitgetheilt werden . Hoffentlich
werden sich die fleißigen Arbeiterinuen jetzt wieder vollzählig ein¬
stellen und noch viele neue Hiilfskräste für die gute Sache werben .
Bekanntlich verfolgt der Verein den edlen Zweck , ein Heim für
alleinstehende unbemittelte Wittwen und Waisentöchter der gebildeten
Stände zu gründen , und wenn ihm auch schon feil seinem vier¬
jährigen Bestehen durch das schöne Zusammenwirken emsiger Gönne¬
rinnen «ine stetige Vermehrung feiner Geldmittel ermöglicht wurde ,
so bedarf es doch noch vieler opferfreudigen Spenden und unermüd¬
licher Arbeit und Ausdauer , um das vorgesteckte Ziel zu erreichen . Und
es drängt doch mit aller Macht zur Verwirklichung . Von Tag zu Tag
mehren sich die flehentliche » Bittgesuche um Aufnahme in da ? noch
nicht vorhandene Stift , und die Roth , die einmal unverhohlen au »
solchen Bitten um Zuflucht spricht , ist «ine wahrhaft furchtbar «.
Darum , wer ein Hetz hat für das verschwiegen getragene Elend der
verwaisteil hülfloscn Mitschwester ans dem eigenen Stande , der
findet im hiesigen Verein Augiiste - Victoria - Stist die mannigfachste
Gelegenheit , feinen hochherzigen Sinn zu betätigen . Jahresbeiträge
schon von 3 Mk . ab berechtigen zur Mitgliedschaft des Verein », und
jegliche Hülseleistniig in dem Handarbeitskränzchen , auch von Nicht -
mitgliedern , wird daselbst von den auwesendeil Vorstaudrdamen stets
auf das Dankbarste und Freudigste begrüßt .

— £ lm 6le Verwendung non Kramttweln ?u Koch - ,
Zriznnvo - , Pntz - « nd Kelenchtungszwechen thnnlichst zu
fbrbern , hat der Bundesrath am 21 . Oclober 1897 beschlossen , die
Brenttsteuervergütutig für den mit dem allgemeinen Demttnrirnugs -
mittel beiinturirten Branntwein , welche bisher 1 Mk . 50 Pf . für
da « Hektoliter reinen Alkohols betrug , vom 1. November 1897 ab
aus 2 Mk . 50 Pf . zu erhöhen . Für ansgesührten und zur Essig -
bereitmtg verwendeten Branntwein bleibt die bisherige Vergütung
von 6 Mk . für das Hektoliter reinen Alkohol » bi » auf Weiteres
uuverätidert .

— Sie silberne Zochzeit begehen am Freitag , den 29 . d . M .,
Herr Polizeikommissar Geißler und Fra » Hierselbst .

— Unfälle . Einem Knaben an » der Feldstraße kam eine
Hatid in eine Waschmangel , wodurch ihm niedrere Finger stark ge«
qiietscht wurden . — In der Webergasse schrie gestern gegen Abend
ein Bübchen laut auf . Als man zufad , ergab sich, daß dem Kinde ,
das an einem Ladenerker gespielt halte , die Hand unter den eben
niedergelassenen Rollladen gekommen war . Glücklicher Weis « ist eine
Verletzung nicht vorgekommen .

— Submission . Nach de » hctiie auf dem städtische » Kaiialbau -
5Imt geöffnete » Offerten auf die Herstellung eines gemauerten
Kaiiols , Profil 110,60 cm , im Da mvachlhal von 800 m
Länge , voir der Neirbouerstraße auswärts , fordern hierfür : Jos .
Kopp zu Eltville 14,583 Mk ., O . Nanpach zu Köln - Liiidenthal
17,136 Mk ., G . Hasbach hier 12,363 Mk . 90 Pf ., 81. Wetter zu
Mainz 16,826 Mk ., Gebe . Peiffer zu Düsseldorf 11,390 Mk . 30 Pf .
und PH . Groß zu Bade >i- Baden 11,610 Mk . 20 Pf .

— Kleine Uotizen . Der Großherzog von Baden hat
dem Hosphotographen Herrn Karl Schipper , Rheinstraße 31 , für
wiederholte vortrefflich « Lieferungen eine kost ' are Busennadel mit
Brillanten und Rubine » übermitteln laffen . — Die morgen ,
Donnerstag , im Kursaal stattsindeiidcn beiden Abounements -

kouzerte werde » von der Kapelle des Regiments v . GerSdorff
ausgesührt . — Ein Herr ans Bierstadt zeigte » nS ein Sträußchen
auf dem „ Kellerskops "

gepflückter Erdbeeren . Lllso auch im Wald
wirkt heiler die Octobersonne Wunderl

* Gstei spät , 26 . October . Ein sehr bedauerlicher
Unglück « fall , der ein junges Leben kostete , ereignete sich in der
Nähe von Schloß Liebeneck . Mehrere Jungen vergnügten sich
damit , einen alten Gewehrlauf mit Pulver zu fülle » und zur Eitt -

Inbnng z» bringen . Plötzlich barst das Eisen , und ein Stück traf
den Knaben I . Spengler an « Camp so unglücklich in die eine Seite ,
daß der Tod nach einiger Zeit eintrat .

* Franllfnrt a . M -> 27 . October . Die Stadtverordneten -

Versauimlnng hat gestern beschlossen , die Trambahn für die
© labt anjiitaufen , biefelbe in eine „ Elektrische " uni «

zu wandeln und zwar mit Oberleitung und Acci .imulatorcichetrieb ;
außerdem den Vertrag der Umwandlung mit den Firmen : Brown ,
SBoueri tt . Co . in Frankfurt a . M . und Siemen » u . Halske in Berlin
abziischließen .

/ \ Ulninr , 27 . October . Rheinpegel : Vormittags 1 m 02cm

gegen 1 m 04 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichlssaa ! .

— Wiesbaden , 27 . Oclober . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsraih Gran . Vertreter der Königlichen
StaatSamvaltschaft : Herr Asieffor Bethke . — Die Veihaiidlnng
gegen die Hausbesitzerin Margarethe M . Wittlve von hier , die
der Kuppelei angeklagt ist , mußte wiederholt vertagt werden ,
da eine der in solchen Fällen unvermeidlichen Zeuginnen der
Vorladung keine Folge geleistet hat . Sie wird mit einer Ordnungs¬
strafe belegt und soll zu dem nächsten Termine vorgeführt werden .
— Eine auf Amtsvergehen lautende Anklage führt den früheren
Pöstgchülfen Adam Johann Jakob Heinrich Sch . von Eltville ,
geboren 1876 zu Frankfurt a . M ., auf die Anklagebank . Er ist
von feinem Vater , der auf dem Westerwald Postverwalter ist ,
in die Geheimnisse der Post eingeführt worden , bat den Üblichen
Diensteid geleistet und war dann an verschiedenen Postämtern , zuletzt
in Eltville , beschäftigt . Daselbst sind zu feiner Zeit verschiedene
Unregelmäßigkeiten vorgekommen , die zu einer von einem Postmspektor
geführte » Untersitchung , insbesondere auch einer Durchsuchung bet

aber baruuter denken , wenn gerufen wird : „ Seine königliche
Hoheit der Prinz - Regent Hurrah ? " Auch Hnrrah ist ja keiiierweg »
eine bloße „ Interjektion

" wie etwa O ! Ach ! An ! Ei !, fonbetu e» ist
ein aus einem tonmalenden ( onomatopoetischen ) Verbalstamme ge¬
bildeter imperativischer Zuruf . Es ist genau fo gebildet wie hola .
Mit „ Hola !" rief , wer an ein Flußuser gekommen war , den Fähr¬
mann herüber . Hole ! Ho ! » mich ! Hol über ! — dafür rief man
holaaa,

' wiederum wie bei „ hoooch ! " um eine klangvolle Silbe zu
haben , auf der man beim Ruf verweilen kann . Ganz dasselbe wie
hola ! ist Halo ! denn in beiden Formen , al » holen und als Halen ,
kommt das Verbum in der älteren Sprache vor . Wer da ? a im
Stamme bewahrte , griff beim Zuruf in der Endung zum o, wie
auch in Feurio ! Zttermordio ! Für gewöhnlich aber wurde ein lang «

gedehntes a zur Bildung solcher Rufe verwendet , wie in triiifA , triuc
— nu hoerea hegen p6re — bei Walter von der Vogelwcide : bekciL
dich , betöre rc . Genau fo ist hurrah ans einem Verbalstamm ge¬
bildet , der — nun was denn bedeutet ? Braucht man e» wirklich
noch zn sagen ? Frage sich doch Jeder , wo im Leben wirklich «in
sinnvolles „ Hurrah !" gerufen wird . Woanders , al » beim Eilen ,
Vorwärtsstürmen , Draufgehen . Und dort gehört es hin , nirgends
anders . Wenn aber ein Hoher Herr , friedlich in seinem Wagen
figeub , in eine Stadt «iusährt , und da » Volk schreit ihm überall

„ Hurrah !" entgegen , fo möchte ihm doch angst und bangt werden .
Und vollends , wenn eine Tischgesellschaft einen au « ihrer Mitte
ehren und feiern will , und sie nennt feinen Namen und
schreit bann : „ Hurrah , hurrah , hurrah !" so kann doch
bet also „ Gefeierte "

, wenn er noch einige « Sprachgefühl
im Leibe hat , nicht ander » denken , als : Um Gotte « willen !

Jetzt kommt die ganze Bande über Tische und Stühle ,
Teller unb Gläser auf mich losgestützt ! E « ist aber auch
grammatisch anstößig . Denn der Name be» Gefeierten wird doch
in der dritten Person genannt , mit dem Nus Hurrah ! aber feuert
man sich selbst unb seine Genosse » zur Eile an . E « fehlt also jedes
Prädikat . Wen » diese « Hnrrahrufe » in Triuksprüchen keine geschmack¬
lose Mode ist , bann giebt e« keine . Woher fit stammt ? Doch wohl
au « militärischen Kreisen , dort hat sie auch die meiste Verbreitung ,
sie macht aber auch in bürgerlichen Kreisen schon Fortschritte —

natürlich , wer will denn gern zurückbleiben ! Möchten doch bi «

. Maßgebenden
" die häßlich «, wirklich barbarisch « Mode recht halb

wieder fallen lassen . "

Sachen de « jungen Postgehülfen Sch . Veranlassung gaben . Da btt
wurde in dessen Dienstrock ein Brief gefunden , von dem er dem
Postinspektor gegenüber zugab , daß er ihn widerrechtlich an sich ge»
nommen . Heute sagt er , er wisse nicht » davon , wie der Bries in
seinen Rock gekommen sei . Da « Gericht sieht sich deshalb genöthigt ,
den Postinspektor , der inzwischen nach Stolp in Pommern versetzt
worden ist , hierher zu laden .

§ ehtr Rachrichke « .

Sontinental - Telegraphen - Compagnie .

Berlin , 27 . Oclober . Der . Lokal - Anzeiger
" meldet an »

Hambittg : Die Arbeiter der Norddeutschen Jntespiunerei von
Schiffbeck legten die Arbeit wegen Lohndiffereuzen nieder .

Wien , 27 . October . Wie die „ Neue Freie Preffe " meldet , ist
infolge de « Rücktritts des Abgeordneten Dr . Kathtein vom Vorsitze
des Abgeordnetenhauses eine Präsidentschastskrisis ansgebrochen .
Abg . Dr . Victor Fuchs von der katholischen Volkspartei hat die ihm
angebotene Kandidatur endgültig abgelehnt . Sein Parteigenoffe
Dr . Ebeuhoch weigert sich gleichfalls , die Präsidentschaft anzunehmen .
Anscheinend ist die kathoiische Volkspartei nicht gewillt , in dem gegen¬
wärtigen kritischen Augenblick den Präsidenten zu stellen , welcher den
scharfen Kampf gegen die deutschen Oppofitioiisparteien führen soll .jAuch
gegen die Ausstellung eines böhmischen oder tschechischen Kandidaten
für den Vorsitz des Abgeordnetenhauses erheben sich große Schwierig¬
keiten .

Athen , 27 . October . Es soll eine Untersuchung » -
kommission für bas Verhalten ber Marine während de »
Krieges unter Vorsitz bes Admirals Cnnaris gebildet werden . —
Einige Hundert Thessalier sind bereits zurückgekehrt , indessen
wird die allgemeine Heimkehr der theffalischen Flüchtlinge erst nach
Feststellnug aller Einzelheiten von Statten gehen . — Der tele¬
graphische Verkehr zwischen Griechenland und der Türkei über
Katnina ist wieder aufgenommen . — Der Winter setzt scharf ein .
In Thessalien liegt bereits Schnee .

Ianea , 27 . October . Die heute zusammentrttende kretische
Na ttonalverfam mlung wird , zuverlässigen Nachrichten zufolge ,
sogleich eine Denkschrift » » Sorbetten , in ber erklärt wird , daß da »
kretische Volk die Fürsorge der Mächte für Kreta anerkenne und voll
Dankbaikeit bereit fei , sich ihrer hohe » Entscheidung zur Regelung
seines Geschickes zn unterwerfen . Jnbesfen glaube die Ver¬
sammlung , anSsprechen zu muffen , daß jede RegierungS »
form , welche die Aufrechterhaltung der türkischen Garnison
nicht ausschließe , die Autonomie illusorisch machen , neue Unruhen
für die Kreter und eine falsche Rechnung für die Mächte bedeuten
würde . Sie glaube daher , mit aller den Mächten schuldigen Ehr¬
erbietung auf die Nothweudigkeit ber Verwirklichung ber so viele
Male von den Admiralen dem kretischen Volk gegebenen , feierlichen
Versprechungen bestehen zu müssen .

Prätorin , 27 . October . ( Nenter - Melduug .) Bei der Beralhnng
ber vom Unter -AnSschuß bes Volksraad « bez . ber Dynamitfrage
gemachten Vorschläge gab Präsident Krüger eine allgemeine Erklärung
ab , in welcher er ausfübite , er würde weder zulaffen , daß die Minen
bttrd ) bas Dynamit unterdrückt , » och die Dyttamit -Jndustrie durch
die Dlinen zum Ersticken gebracht würde . Er fei gegen die Auf¬
hebung ber Dynamit - Konzession ohne genügenden Grund , da ber
Strebit bes Lande » durch dieselbe Schaden erleiden würde . E « fei
eine Untersuchung über die Angelegenheit im Gange , und wenn sich
Herausstellen sollte , daß die Compagnie ihren Pflichte » nicht nach¬
gekommen sei, würde die Konzession adgeschafft werden .

D epeschenbüreau Herold .

Kerli » , 27 . October . Der „ Voss . Ztg . " wird zu der Blätter »
Meldung , daß auf drei Jahre hinaus junge Leute nicht mehr für
ben Sß oft bien ft angenommen werden , mitgetheilt , daß sich die »
nur ans Anwärter für den höheren Postdienst bezieht . — Da »
„ Verl . Tagedl . " meldet aus Madrid : Nach Aeußerungen
Woodfords dürfte die Antwort -Note Spaniens in Washington nur
einen ungünstigen Eindruck Hervorrufen . Präsident Mc . Kinley
werde eine Botschaft an den Kongreß in Betreff der Kuba - Frag «
richten .

Pose » , 27 . Oclober . Da « Oberverwaltungsgericht hat an¬
läßlich eine » Spezialfalles entschieden , daß der Gebrauch der
polnischen Sprache in öffentlichen SSerfammlungen
keinen Grund zur Auflösung durch die Polizei abgeben könne , auch
wcnu die Polizei über keinen ber Sprache mächtigen Beamten verfüge .

Grdenbnrg , 27 . October . Die Gemeinde Cztrak ist voll¬
ständig trieb e rg eb ra nu t . Eine große Anzahl Familien ist
obdachlos .

P, -,rl » , 27 . October . Die Polizei verhaftete gestern die Mit¬
glieder einer Bande , welche eine große Anzahl Morde be¬
gangen habe » . Dieselbe » versammelte » sich jede » Abend und Per »
abrebeten gemeinsame Verbrechen .

Madrid , 27 . Oct . InRegierungSkreiseu Wird die Situation
zwischen Spanien unb Amerika al » eine höchst ernste
bezeichnet . Das Gerücht , daß die Regierung die Vermittelung ber
Vereinigten Staaten in ber Cubafrage angenommen habe , wirb al »
crfiniben bezeichnet .

Bukarest , 27 . October . Aus der Dobrudscha eiulausende
Nachrichten ftgtuilifiren den bevorstehenden Ansbiuch einer hul «
g,arische » Nationalbcwegung . Die Regierung verfügte
dieserhalb energische Sicherheitsmaßregeln .

Athen , 27 . October . Am Montag und auch in der vorigen
Woche überfielen etwa 200 entlassene Freiwillige , meisten »
Griechen aus der Türkei , einige Bäckerläden und Kleidergeschäfte .
Die Regierung gewährt den Freiwillige » Nachtquartier und Unter *
ft Übung . Hunderte von Erkrankten mußten in den Spitälern aus¬
genommen werden .

Konstantinopel , 27 . October . Zur Linderung der Noth in
ben armenische » Provinzen ernannte die Regierung eine au »
Türken und Christen zusammengesetzte Koinmission , welche demnächst
nach Kleinasien abreifen wird . In den Kreisen bes armenischen
Patriarchats erklärt man diese Kommission für werthlos .

Kanea , 27 . October . I » Kundin herrscht voller Aufruhr ,
die lllluhaminedaner und Christen liefern sich täglich blutige
Kämpfe . Die dortigen Streitkräfte der internationalen Flotte
stellen sich al » vollständig ungenügend heraus .

Nolkswirlhschaftliches .

Geldmarltt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 27 . Oct ., Mittag » 12 ' / » Uhr November - Conrse . Credit - Act . 299 " «,
DiScoitto - Cominaudit - Antheile 198 .30 , Staaisbahn - Aclien 283 ’/«,
Lombarden 737 », Gotthardbahu - Akiien 148 .60 , Ceniralbahn 140 .50 ,
Nordostbahn 113 .10 , Ilnwnbahn 79 .10 , Laurahütte -Actien 169 .— ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 183 .25 , Bochumer 191 .80 , Harvener
184 .50 , Italiener 92 .— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtaliemsche
SDiiUdttteer — , Jtal . Meribionanx — .— , 3 - procentige Mexikaner
— , 6- procentige Mexikaner 93 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 27 . October . Oesterreichische Crebtt - Actten 852 .75 ,
Staatsbahrr - Actie » 334 .70 , Lombarden 82 . — , Mark - Note » 58 .80 .

Redaktionelle Einsendungen sind , zur Vermeidung von

Berzögernnger », niemals an die Adresse eines Redakteurs ,

sondern stets an die „ Redaktion des WteSdadener

Tagblatt " zu richten . Manuskripte find nur aus einer

Seite zu beschreibe « . Für die Rücksendung unverlangter

Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Dir Abend - Ausgabe euttzält 1 Beilage .

» nantoorUid , Mit Mn peluWcn uno fcutUtuin . 16 « l : » . 6 » uUt oom W ;
fit ben übrigen Heil unb bte » njei9en : O. Rbtberbt ; Dcibe n Btetoaben .
Srnet unb yerlag Mr 8. e * eilenberü ’Wien £)tf -8w $bnuletei in BHetbabex .
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Morgen

8

Vormittags 11 I Ihr
.

wird die grosse F448

Äuction
in den Küpper

’ schen Gemälde - Salon ?
Herrn J . Hahn , Kirchgasse 51 , erhältlich . F349

Oer Vorstand .

Wilhelm,strasse 24
fortgesetzt

Eintrittpreis für Nichtmitglieder 20 Pf . 14153

Der Vorstand .

Mainzer Sauerkraut
13609empfiehlt

Wiener

Minter 189798

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

vertag , Kmrggalsr 27 ,

Verein Wiesbaden
Kaufmännische FortbiMuögssetale

Kaufmännischer
Anstalt für Stellenvermittlung

A - H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Seite 4 . 27 . Oktober 1897 .

Corned - Beef im Ausschnitt per Pfd . 70 Pf .
Gothaer Cervelatwurst per Pfd . 1 .60 Mk .
Aechte Franhf . Würstchen IT Pf .

K . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

100 Paletots
und Havelocks

mit einer Anzahlung von
10 Mk . und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzugeben .

J . Wolf
,

Bärenstratze 3

gegenüber Hotel Nonnenhof .

empfiehlt zur Herbst - und Wintersaisonr

Allgemeine GeiRrdestzle .

Am Donnerstag den 4 . November , Abends

Uhr , beginnt ein

Lokal - Gewerbeverein .

Nächste » Samstag , den 30 . October , Abends
8 Uhr , findet zur 53 - jährigen Stiftungsfeier des
Vereins eine

gesellige Znsaiiiiileilkunft
der Mitglieder im „ Nonnenhof " statt und wird zu recht
zahlreicher Betheiligung freundlichst cingeladen . Theilnehmer -

karten für das damit verbundene Essen ( Has im Topf )
find bis Freitag , den 29 . October , Mittags
12 Uhr , auf dem Bureau des Gewerbevereins
und bei Herren Gebr . Kroner ( Nonnenhof ) erhältlich .

____________________ Der Vorstand . F363

des

„ Wiesbaöener Hagbtatt
"

Nach dem Concerti Ball
( Herren : schwarzer Anzug , weisse Binde ) .

Wir laden unsere verehrlichen unactiven Mitglieder
und Inhaber von Gastkarten ganz ergebens ! ein .

Wegen Einführung von Nichtmitgliedern beliebe
man sich an unseren Präsidenten , Herrn Julins
Ebert , Sedanstrasse 13 , zu wenden . F 180

Der Vorstand .

Unterrichts - Kursus
für Meister und Gehiilsen .

Unterrichtszeit : Montags und Donnerstags ,
Abends von 8 bis 10 Uhr .

Lehrgegenstände : Einrichtung der für die einfache

Buchführung erforderlichen Bücher . Aufnahme der Inventur .

Uebertragung der Geschäftsnolizen in die Bücher und deren

Abschluß . Führung von Arbeils - und Materialbüchcrn .

Kostenberechnungen . Erklärung und Berechnung von Wechseln
und Werthpapieren . Kontokorrent - Verkehr . Kranken - ,
Unfall - und Invaliditäts - Versicherung .

Schulgeld halbjährlich 5 Mark .

Anmelduugeu werden auf dem Vereins - Büreau ,
Wellritzstraße 34 , enlgegengenommen . F 363

Der Vorstand
des Lokal - Gewerbe - Vereins .

Damen - Zng - u . - Knopfstiefel , Pantoffel , Hausschuhe ,
Morgenschuhe von 50 , 60 , 70 , 80 Pf ., 1 , 1 .20,1 .50 , 2 , 2 .50 ,
3 Mk . und höher bis zu den elegantesten . Herrenstiefel und
»Schuhe , Hausschuhe re . von 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9,10 Mk . re .
Tanzschuhe aller Art für Damen und Herren . Kinder «
und Mädchenstiefel , größte Auswahl , billigste Preise .

100 Anziigc
mit einer Anzahlung von
10 Mk . und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk . abzugeben .

Lampen .

Wandlampen 30 , 40 , 50 , 70 , 85 , 1 .— etc . Tischlampen 1 .50 , 1 .80 , 2 .— , 2 .50 , 3 .— bis 15Mk .
Hängelampen 1 .75 , 2 .50 etc . Hängelampen mit Zug Mk . 5 .— , 6 .— , 8 .— , 10 . — bis 25 Mk .
Itiaclitlampen , Closetlampen 50 Pf ., 1 .— , 1 .50 bis 5 .— . Clavierlampen Mk . 7 .50 per Stück .

War beste Brenner , für gutes Brennen Garantie .

Kaufhaus Caspar Fahrer , 48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Schweizer Käse
frisch im Ausschnitt , feinste vollsaftige Waare , billigst bei

______
F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 14116

Gervais - Käse ,

J . Wolf
,

Bärenstratze 3

Edelweiß — Camemberts , Cmmenthaler , Edamer , (tzouva ,

Romatour re . rc . in nur feinsten Qualitäten . 14 ^44

Ohr . Ritzel Wwe . ,
Ecke Häfnergasse und Klein « Burgstrahe .

Hmergmiig - Verein
„
Conrdia

“

Nächsten Sonntag , den 31 . October ,
Abends präcis 8 Uhr :

Zur Feier des 41 . Stiftungsfestes :

Grosses Fest - Concert
in der » oberen Sälen des „ Casino “ (Friedrichstr . 22 ) .

F363

Der Director

der Gewerbeschule :
Ziteimann .

50 Bettstellen
und Matratzen

sind auch einzeln mit einer An¬
zahlung von 5 Mk . u . wöchentl .
Abzahlung von 1 Mk . abzug .

J . Wolf
,

Bärenstratze 3 .

Kneipp - Verein .

Donnerstag , den 28 . d . M . , Abends 8 ' /- Uhr ,
findet im Vereinshaus , Dotzheimerstraße 24 , ein Vortrag
des Herrn Lehrer AI . Kunz statt , über

MaffkuheH , FiiMmnu . Wge ütt float .

Uonnerstag , den 28 . October . Abends O Ihr ,
im grossen Saale des Hotel Victoria , Wilhelmstrasse :

Humoristischer Vortrag
des Alpenschriftstellers Arthur Achleitner .

Programm :
Internationale Touristen auf der Zugspitze .
Baron Löwenstern .
Der Wetterpfarrer .
Hohe Jagdgäste .
Das tierichtshötel .
Kaisers Bekanntschaft .
Der höfliche Paznauner .
Ein Glücksschuss .
Vergnügte Fürsten .
Der Grenzregulator .
Pfiffige Tyroler .

■Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht¬
mitglieder 1 Mk ., für Mitglieder 50 Pf . ; II . Platz für Nichtmit¬
glieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf . Cyclus - Abonnements für
Nichtmitglieder I . Platz 4 Mk ., II . Platz 2 .50 Mk .

Die Billets für A’
icbtmitglieder sind zu haben in den

Buchhandlungen von Moritz und Münzel , Feller & Gecks ( Lang¬
gasse , Ecke der Webergasse ) , Hrch . Staadt ( Bahnhofstrasse 6 ) ,
Franz Bossong ( Kirchgasse 45 ) , Fritz Bernstein , Wellritz - Drogerie ;
für Mitglieder sind solche nur bei unserem Hassirer ,

Schweineschmalz ,
reines , deutsches , kein amerikanisches , per Pfd . 60 Pf . ,
bei 6 Pfd . 55 Pf . , bei IO Pfd . 50 Pf . 13960

AtzmÄe
Fachknrse

Beginn der praktischen Fachkurse für ältere Lehr

linge und Gehülfen am Freitag , den 5 . November

Abcnds 8 Uhr , und zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 6 , Lehrer : Herr Garten -

Architekt ( Kgl . Obergärtner ) Paul Scheiter .

„ Schlosser : Souterrain , Neubau , Lehrer : Herr

Schlossermeister W . Schmidt .

„ Schreiner : Zimmer No . 10 , Lehrer : Herr Möbel¬

zeichner und Schreiner Leicher .

, Schuhmacher : Zimmer No . 16 , Lehrer : Die

Herren Schuhmachermeister Müller und Bild¬

hauer Schics .

, Tapezierer : Zimmer No . 4 , Lehrer : Die Herren

Zeichenlehrer Bouffier u . Tapezierermeister
Kalt wasser .

Der Unterricht findet Dienstags und Freitags
Abends von 8 bis IO Uhr statt . Derselbe erstreckt

fich neben Fachzeichnen auf specielle theoretische und praktische

Lehr - Gegenstände genannter Geschäfte . Das Honorar für
das Wintersemester beträgt da , wo keine andere Verein¬

barung getroffen ist , pro Theilnehmer 5 Mk .

Anmeldungen werden auf dem Büreau des Gewerbe¬
vereins entgegengenommen und daselbst jede nähere Aus -

Aechte

Frankfurter Würstchen
und

hochfeines Tafelobst aufs Lager ,
werden morgen Donnerstag , Vormittags ll Uhr , in dem Hose

8 . Kirchgasse 8
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert . F276

Ferd . Marx Nadif .
Auktionator und Taxator , Kirchgasse 8 .

fmift ertheilt .

Der Vorfitzende
des Lokal - GewerbevereiuS

Ch . Gaab .
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2 Edler Menschen Sinn ist im Glückslotto weich ,
« Aber wird beim lliigemcich hart und stark , Felsen gleich .

H Bhatrihari , altindischer Dichter . ft
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( 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goldfiasche .

Ein allegorisches Tranmgestcht von Agnatius Aonnelky .
Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Dies waren die Anfänge eines großen reformatorischen
Werkes , welches dazu bestimmt war , im Verlauf seiner
weiteren Entwickelung das ganze Menschengeschlecht auf eine

höhere Kulturstufe zu erheben . Keine Wohlthaten , nur

Gerechtigkeit , das war der erste Faden des Werkes , hierin
lag das Geheimuiß seines Gelingens , seines außerordentlichen
Erfolges . In allen Ländern wird man genau dieselbe
Erfahrung damit machen , sobald man aufhört , den Armen ihre
geringe Habe abzujagen , und ihnen die elenden Trümmer

derselben mit vielen hochtönenden Tiraden und frommem
Augenverdrehen als „ Wohlthaten

" wieder zuzuwenden . Man
verbiete durch vernünftige Gesetze diese Beutejägerei und

setze den Arbeiter in den vollen Genuß seines Arbeits¬

erträgnisses ! Wie schön , wie heilig ist die Arbeit , wenn sie
den Schlüssel bildet zum Glück , zur Erlangung guter Nahrung ,
guter Häuser , guter Kleider , zum gesunden Geiste im gesunde »
Körper , zur Zufriedenheit , zu einem friedlichen Heim , einem
harmonischen Dasein ! — Und wie schrecklich ist die Arbeit ,
wenn sie weiter nichts bedeutet , als ruheloses Weiterdarben ,
hoffnungsloser Kummer ; eine Arbeit , die kaum die Lebens¬
geister wach zu erhalten vermag , die nicht den Arbeiter selber
bereichert , sondern nur den faulen , müßigen Ausbeuter , der
sie elend bezahlt ! Ist e § noch ein Wunder , wenn die
Gedanken der Menschen , die unter solchen Umständen arbeiten
müssen , sich vergiften und verbittern , wenn es in ihren
Gemüthern finsterer wird als im Thal des Todes , wenn sie
Gott verfluchen und das leibliche Leben von sich werfen , wie
eine Beschimpfung ihrer Seele , wenn sie jederzeit bereit sind ,
ihre Mitmenschen , die ganze Welt in die Luft zu sprengen ,
die solche Zustände ohne Protest bestehen läßt ?

. Doch ich ivill den Ereignissen , welche viele Wochen und
Monate zu ihrer Entwickelung bedurften , nicht vorgrcifen ,
und nehme den Faden meiner Erzählung wieder auf .

Nachrichten aus KansaS .

Wir kehrten nun miteinander nach Philadelphia zurück.
Ganz Omaha bedauerte aufrichtig unsere Abreise , denn
jenes arme Mädchen , das einst ihren Verfolger und Ver¬
leumder ausgcpcitscht hatte , war zu einer Königin ihres
Geschlechts erhoben worden , und ihre Popularität war
schrankenlos . Ich kam mir wie ein Zwerg neben ihrer
Bedeutung vor , aber ich hatte gegen diese Art Jnforiorität
nichts einzuweudcn ; ich besaß ja nur die Gabe , zu Männern
zu sprechen , sie aber hatte jene ihr selbst unbewußte , geheimniß -
volle telepathische Gabe , alle Hörer mit sich fortzurcißcn ,
Millionen von Herzen an sich zu fesseln . Wir haben zwar
eine Menge Schulen iiu Laude errichtet , genug , um die
Geister der ganzen Nation hcranzubilden , aber die Seele
will nicht nur belehrt sein , sie will durch Sympathiecn
gewönne « werden . Es fließt aber auch geistige Werthe ,
impondcrabile Einflüsse , die keine Statistik erfassen kann , die
sich nicht in langen Zahlcn - Neihen Nachweisen lassen , wie
der Handel in Getreide und Fleisch und Aktien und Papieren ,
die aber im Werdegang der Weltgeschehnisse dennoch eine

weit wichtigere Nolle spielen , als die ganze trockene Statistik

zusammengeilomuien . Diese unwägbaren Einflüsse hat die

Natur zumeist der weiblichen Seite des Lebens , der Frauen¬
welt , zur Verwahrung anvertraut , denn die Männer können

dieselben nicht durchdenken , sondern höchstens ahnen und

durchfühlen ; nur wenige Männer vermögen sie mit weiblichem

Empfindungsvermögen zn erfassen und zu verstehen , und wenn

sie sich hier und da in den Köpfen besonders dazu ver¬

anlagter , genialer Männer als Ideen crystallisiren , so erwachen

sie wohl auch bald mit der Kraft des Volksgewissens , des

nationalen Bewußtseins zu Thatcn , zn jenen historischen

Großthaten , durch welche im Laufe der Geschichte verdorbene

Völker vom Erdboden vertilgt und morsche Dynastieen über

den Haufen geworfen werden .
Als wir unser neues Heim in Philadelphia errichteten ,

fing ich meine Diener nach eingelaufenen Passstücken . In

Kansas , als ich noch ein obskurer Farmerssohn war , hatte
ich kaum einmal im Monat einen Brief erhalten , und erst

seit ich „ berühmt
"

geworden war , hatte meine Korrespondenz

ganz bedeutend zugenommen . Für das , was ich jetzt sah ,
als mich mein Diener lächelnd in ein anderes Zimmer führte ,
war ich aber doch nicht vorbereitet . Das ganze Zimmer
war viele Fuß hoch mit einer Menge von Säcken voll¬

gepfropft , und jeder der Sacke war wiederum vollgepfropft
mit Briefen , Briefen , nichts als Briefen !

Ich engagirte ein Dutzend Gehülfen , welche die Briefe

öffnen , lesen , registriren und ihrem Inhalt nach sortircu
mußten . Reichlich drei Viertel aller Eingänge waren Bitt¬

schriften , in denen ich um Hülfe angefleht wurde ; einige
davon waren Angebote zur Finanzirung neuer Erfindungen ;
andere wieder Dienstaugcbote ; wieder andere rührten aus
der Feder halbverrücktcr Fanatiker , die große Summen von
mir verlangten und mich im Weigerungsfälle umbringen
wollten ; und auch eine große Menge Vorschläge zur
Juvestirnng meines (Selbes bei allen mögliche » Unternehmungen ,
von riesigen Eisenbahnbauten angefangen bis hinab zu einer

Zahnstocherfabrik , war dabei .
Besonders angelegen sein ließ ich mir die Erledigung

der Bittgesuche . Ich betraute Brooks , der mit uns gereist
war , mit derselben , hieß ihm , sich einen Stab von Hülfs -

kräften zn eugagiren und jeden einzelnen Fall untersuchen ,
und da , wo eine Hülfe wirklich angebracht und uöthig war ,
mußte er solche sofort bringen .

Unter der Menge von Briefen befanden sich auch welche
von meiner Mutter und meinem Vater . Mutters Brief lautete :

„ Lieber Ephraim ! Ich nehme meine Feder zur Hand
um Dir zn sagen , daß wir Alle wohlauf sind , Dank dem

Geber alles Guten , und hoffe , daß cs Dir auch gut geht .
Unsere alte Kuh Blossoin hat gestern ein Kalb bekommen .
Mit den Hühnern habe ich meine liebe Roth , ich glaube ,
cs ist wieder ein Marder da , der sie des Nachts wegstiehlt ,
ich habe schon drei davon verloren , eine davon war die

hübsche braune Henne mit dem Schopf , Du kennst sie ja
noch . Der Pastor ist sehr arm und hat seine liebe Nolh ,
feine Familie durchzubriugen , und Frau Smithers sagte
mir gestern , er wüßte noch gar nicht , was mit der Hypothek
werden wird , nächsten Monat ist sie fällig , und seine kleine

Gemeinde ist doch viel zn arm , um etwas dazu hergeben

zn können . Der Vater hat eine Menge Neues auf der

Fann angestellt , er hat eine neue Scheune und eine

Windmühle mit einem (Sitter drum gebaut und neue

Zugpferde und Wagen gekauft , und auch die Farm , die

westlich an unsere anstieß , und den Hetheringtons gehörte
— Dn erinnerst Dich gewiß noch ganz gut an die kleine

Sophie , sic mar ja so eist gutes Kind . Der Vater ist
aber rein wie umgewandelt , er leiht den Leuten Geld auf
Pfänder und nimmt fünf Percent im Monat dafür , er

ist rein gierig geworden , Alle ? zu nehmen , was er kriegen
kann und ist attS dem Farmerbund ausgetreten . Ich habe
ihm schon oft gesagt , bei seinen Jahren sollte er doch

nach und nach anfangen , seine Gedanken auf eine andere

und bessere Welt zu richten , aber man kann mit ihm
kaum mehr ordentlich reden , er denkt an weiter nichts ,
als daß er das ganze Land in der Nachbarschaft nm sich

herum auskaufen will . Das Geld , das Du den Leuten

überall hier herum geliehen hast , hat sehr vielen armen

Familien wieder aufgeholfen und Gott wird Dich dafür

segnen .
Deine Dich herzlich liebende Mutter

Mathilde Benezet .

Aus diesem etwas buntscheckigen Brief meines guten
Mütterchens erfuhr ich also zweierlei : daß der Pfarrer
der kleinen Gemeinde , Pastor Smithers , übrigens ein

rechtschaffener und allgemein beliebter Mann , wieder
einmal in Geldverlegenheiten war , und ferner , daß
der Ersolg meinem guten Vater den Kopf verdreht hatte
und ihn ans einem menschenfreundlichen Mitglied des

segensreich wirkenden Farmer - Bundes in einen gierigen
Pfandleiher verwandelt hatte . Da er gegen meine billigen ,
durch Hayes ausgegebenen Hypothekeii - Darlehen nicht auf¬
kommen konnte und auf Ländereien somit fein Geld ver¬

leihen konnte , so hatte er sich also auf das Pfändcrgcschäft
geworfen .

Ich antwortete meiner Mutter sofort Folgendes :

Meine liebe Mutter ! Ans Deinem Briefe erfuhr ich
mit Freuden , daß es Euch Allen wohl geht . Ich weiß
aber . Du warst stets eine gute und wohlthätige Frau ,
warst immer auf der Suche nach irgend einem armen

Mitmenschen , dem Du ans der Roth helfen oder Jemande » ,
den Du pflege » könntest , wenn er krank ist . Du hast
mich gleichwohl nie um Geld gebeten , aber ich weiß , daß
Du es stets sehr gut und würdig verwendest , wem : Du

solches hast , und daher schließe ich Dir hier einen Eher

für 10,000 Dollars bei . Trage das Geld zur Sparkasse
und behebe die kleineren Posten von dem Guthaben , je
nachdem Du sie brauchst . Vor arten Dingen bezahle
Pastor Smithers Hypothek und giert ihm genug Baargeld
an die Hand , um ihm ans aller Verlegenheit zu helfen .

Sage ihm , wenn er noch irgendwelche andere Geistliche
von gutem Ruf kennt , die Hülfe brauchen und sie aus
Deinen Händen annehmen wollen , so soll er sie an Dich
verweisen , und Dn wirst ihnen helfen ; denn die Geistlichen ,
mag man sagen , was man will , sind doch nützliche
Menschen , sobald sie nur ihr hohes Amt würdig versehen
und nach bestem Gewissen und Bestreben das Wohl ihrer

Mitmenschen vor Augen harten ; wenn sie nur dafür
Verständmß harten , dann kann gewiß jeder feinen eigenen
Weg zum Himmel reifen , ort er nun auf den alten aus¬

getretenen Pfaden der Autorität einherführt , oder auf den

einsamen Höhenwanderungen ehrlicher individueller Ucrtet »

zengnng . Das Himmelreich ist nicht mit Staketen um¬

zäunt , nicht einmal mit einem Hasendraht , sondern es

steht Allen weit offen und reicht so weit als Gottes
Gnade und Güte reicht .

Wenn die Geldsumme aufgebrancht ist , die ich Dir

heute schicke , liebe Mutter , so unterlasse nicht , mich gleich
davon zn verständigen und ich schicke Dir mehr . Bedenke ,
daß es mich ja nichts kostet , und daß die Wohlthätigkeit
unter solchen Umständen fein Kunststück ist . Hauptsache
ist , daß Du Niemanden um Dich herum Noth leiden

läßt , den Deine Hand erreichen kann .

Herzlich grüßt Dich
Dein Sohn Ephraim .

( Fortsetzung folgt .)

Vorn Züch erlisch .

9 Dag das Weihnachtssest langsam näher kouimt , da ? verkünden
auch die Vorläufer vom diesjährigen Weihnachtsbiichermarkt , als
welche wir zunächst drei festlich ausgestattetc und mit bunten und
andern Bildern reich versehene Jugendschriften aus dem Verlage
von Abel und Müller in Leipzig begrüben . Da ist zunächst die für
die lugendliche Lesewelt trefflich bearbeitete Prachtausgabe der
weltberühmten Cooper ' schen Ledcrstriimpf - Geschichten
( Preis 7 Mk ) , ein Buch von fast 600 Seiten mit 80 Illustrationen .
Das Herz jedes Knaben schlägt höher , wenn es mir den Namen
Cooper vernimmt und die Geschichten des WildtöterS , Unkas,des
Letzten der Mohikaner , der Pfadfinder Lederstrnmpfs und der alten
Trappers , in denen uns der abenthenerliche , interessante Lebensgang
Nathaniel Bnmppos vorgeführt wird , find so populär geworden ,
daß ihr Fehlen ein beklagenswerthes Manco in jeder noch so kleinen
Knaben - Bibliothek bedeuten würde . Ebcndort erschien Der Spion .
Frei nach Cooper für die Jugend becrrbeitet von Prof . G . Benseler .
Mit 4 Buntbildern und M Textillustrationen von E . Klingebeil .
( Geb . Mk . 3 . — .) Zwei Gründe sind es oornchmlich geivesen , die
den Bearbeiter bewogen , dies Buch des berühmten amerikanischen
Erzählers in gekürzter Form und freierer Bearbeitung unserer
Jugend vorzusühren . Die Schilderung reiner Vaterlandsliebe , der
kein Opfer zu schwer ist und die sich bis zu völliger Selbstverleugnung
und unbedingter Hingabe der eigenen Person an das Vaterland
steigert , lieb das Werk vermöge seines ethischen Werthes als beionderS
geeignet zu einem Buche für jugendliche Leser erscheinen . Dann
aber auch ist die Erzählung so spannend , daß sie sicher die Gnnst
junger Leser gewinnen muh . Ein empfehlenswerthes Buch , dem
ein rein deutsches aus dem gleichen Verlage mindestens ebenbürtig
zur Seite tritt , nämlich Liitzow ' s wilde Jagd . Eine geschicht¬
liche Erzählung für die reifere Jugend von Prof . Dr . Anton
Ohorn . Mit 8 Vollbildern nach Originalen von E . Kliugebeil .
( Geb . Mk . 4 .50 .) Eine grobe herrliche Zeit , als im Jahre 1813
sich das ganze deutsche Volk erhob , nm das Joch der französischen
Gewalt abzuwersen . Deutsche Dichterstimmeu fachten die erwachte
Begeisterung an und von allen Seilen strömte es zn den Fahnen .
Jung und Alt , Arm und Reich , Hoch und Niedrig wollte Gut und
Blut an das Höchste setzen , an die Freiheit des Vaterlandes , und
ein Geist lebte in Hunderttansenden . In jenen Tagen war es , da
5er Major von Lützow eine kleine , entschlossene Schaar um sich
sammelte , in welcher treffliche Männer sich zusammenfanden . Wer
kennt nicht die Namen Theodor Körner , Ludwig Jahn , Friedrich
Friesen n . a . ? „ Lützow

' s wilde , verwegene Jagd
" ist durch ihre

kühnen Thaten unsterblich geworden , wie der Dichter , der unter

diesem Namen sie besungen hat , und der in ihren Reihen bei
Gadebusch den Heldentod starb . Die Thätigkeit des tapferen
Häufleins bildet den geschichtlichen Hintergrund der vorliegenden
trefflichen Erzählung , die in ihren historischen Movienteu sich an
die besten Quellen hält und die sich die Ausgabe gestellt hat . die
Begeisterung für das Vaterland im Herzen des dentschen Volkes
und besonders der deutschen Jugend beleben und fördern zn helfen .

* Erinnerungen eines alten Preußen . Nach einer
biiiterlafsenen Autobiographie bearbeitet von Oberstlieiiten . D . von
Malachowski ( Leipzig , Fr . Wilh . Grünow ). Preis 2 ' /r Mk .
Der Verfasser der dieser Veröffentlichung zu Grunde liegenden Selbst -
biograpdie ist der im Jahre 18 -14 verstorbene Genernllieuten . Carl
voii Malachowski , der in feinem Todesjahre für feine Familie feine
reiche Lebensgeschichte niederschrieb . Das Buch ist ein werthvoller
Beitrag zur Charakteristik Friedrich Wilhelms IH ., sowie zur
Geschichte der groben Ilmwandlnng des fridricianiichen Preubens in
das Prensien Fr . Wilh . III . in der Zeit der Kämpfe gegen Napoleon .
Politische und strategische Betrachtungen enthält das mit Frische
und Humor geschriebene Buchlein nicht .

* Gründliche Heilung von Nervenleiden ( Neurasthenie ,
Hhpochondrie , Platzangst rc .) . Nach gesammelten Ersahrungen dar -
geboten von H . Treseburg . Zweite Auflage . Preis 50 Pf .
( Tübingen , Litterari '

fches Büreau .)
* Die „ Steile Musik - Zeitung

" ( Stuttgart , Carl Grüninger ),
ein Blatt , das als sicherer Führer durch das weite Reich der Ton¬
kunst Musikinieressenten warm empfohlen sein mag , bringt im letzten
Quartal eine Fülle interessanten Stoffes ans allen einschlägigen Ge¬
bieten , zumeist in Form von Aussätzen erster Federn , ferner Bio¬
graphien von Komponisten , Virtuosen , Sängern und Sängerinnen
mit deren treuen Porträts , Erzählungen und Humoresken , kritische
Besprechungen über neue Darbietungen im Opernham

'
e, im Konzert -

saale , auf dem Bücher - und Mnsikalienmarkte , in jeder Nummer
auserlesene Texte für Liederkomponisten , Notizen aus dem Musik¬
leben der Gegenwart , heitere Anekdoten , endlich 24 Seiten Musik -
beilagen , bestehend aus werthvollen Klavierstücken , stimmungsvollen
Liedern , Duos und Trios für Violine , Cello und Klavier . ( Preis
vierteljährlich Mk . 1 .— . ) — Die musikalische Erziehung bildet heut¬
zutage einen so wichtigen Faktor in der modernen Bildung unserer
Jugend , daß alle Eltern und Erzieher ihr Augenmerk daraus richten
sollten , auch in diefer Hinsicht die rationellsten pädagogischen Hülss -
mittel in Anwendung zu bringen . Als ein solches erweist sich als

Igcmz

besonders zweckdienlich und fördernd die „ Musikalische
Jngendpost " ( Verlag von Carl Grüninger in Stuttgart ) , ein
Organ , das es vortrefflich versteht , den Kindern in erster Linie Lust
und Liebe für die zu erlernende Kunst beizubringen . Die musi¬

kalische Jugend hat seine helle Freude an den hübsch illustrierten
Gedichten , Erzählungen , belehrenden und unterhaltenden Artikeln
und den vielen mit Geschick gewählten Klavierstücken und Liedern .
Selbst Erwachsene müssen dem frischen , gesunden Inhalt der „ Musikak .
Jngendpost " Geschmack abgewinnen ( Preis Mk . 1.50 vierteljährlich .)
Probenummern versendet die Verlagshandlung von beiden Zeitschriften
auf Verlangen kostenfrei .

* Eins der weithvollsten Hausbücher , das groß angelegte , reich
illustrirte Werk „ Die Erde und ihre Völker " ( Stuttgart ,
Union Deutsche Verlags - Gesellschaft ) liegt jetzt in seiner neuen
( 4 .) Auflage abgeschlossen vor . Von Friedr . von Hellwald
in seinen drei ersten Auflagen mit bekannter Meisterschaft bearbeitet ,
hat das Werk nach dem Tode Hellwald ' s in Dr . W . Ule einen
neuen Herausgeber erhalten , der es ebenfalls meisterlich verstanden
hat , das gewaltige , neu hcraudrängende Material dem alten Stoffe
auznglicdern . Die Fortschritte der geographischen Forschung in den
letzten Jahren sind fo zahlreich und weilgehend geworden , daß die
neue Auflage des Werkes sich in der That als ein neues Werk
darstellt , dcis des Interesses aller Gebildeten sicher sein kann . Mit
der Ausbreitung und Vertiefung der Erdkunde ist zugleich das
Interesse für die Schilderung von Land und Leuten gestiegen und
damit das Verlangen nach einem Buche , das alle Erdtheile um¬
faßt , immer intensiver geworden . Diesem Bedürfniß kommt das
Werk „ Die Erde und ihre Völker "

entgegen ; weder für den Fach¬
gelehrten , noch zum bloßen Nachweis von Thalfachen geschrieben ,
iveiß es mit feiner anschaulichen Schilderung der charakteristischen
Grnndzüge , mit der feuilletonistisch interessanten Behandlung der
Details und mit seinem reichen Bilderfchmucke den Leser zu fesseln ,
der aus ihm Belehrung schöpft . Der Preis des Werkes —
29 Lieferungen a 50 Pfennig — ist ein so billiger , daß er die An -
fchasfnng des Buches breiteren Kreisen ermöglicht ; namentlich sei es
als würdiges und gediegenes Geschenktverk ans 'S Beste empfohlen .

* Krieg » nd Vernunf tvon Graf Leo T o l st o i . Antorisii te
deutsche Ausgabe von Dr . Alexis Markow . Preis 60 Pf . Berlin 1897 ,
Stnbr ' sche Buchhandlung , Unter den Linden 61 . Die vorliegende
Arbeit behandelt ihr Theiua in so schlichter und dabei eindrucksvollster
Art , daß sie kaum verfehlen wird , die Leser von einer allzu
skeptischen und spöttischen DeukungSweise über die Bestrebungen
der Friedensfreunde zn wohlwollender und achtungsvoller Be -
urtheilung zn bekehren . Tolstoi vergleicht den Gedanken der
Beseitigung aller Kriege und ihres Ersatzes durch internationale
Schiedsgerichte in feinen Aussichten auf endliche Verwirklichung
mit der allmählichen Erstarkung der Idee von der Aushebung der
Sklaverei , welche bis zn ihrem siegreichen Durchdringen ganz
ähnlicher Versvo ^ - ' g begegnet sei . Die Art , wie er diesen Vergleich
anstellt und üb . . -̂ rügend durchführt , ist von packendster Wirkung .



Seite « . 27 October 1897 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 45 . Jahrgang . No . 502 .
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Pferde

14146billig .

F 201

1 . Ball . Füsilier - Regiment No . 80 , Wiesbaden .

ji MchtamtUcheAnzeigeu |

fr 20

14036Adolph strafte 3 .

12853von

Wieder vorräthig

Billigste Preise . Prompte Bedienung .

6

-

L

n

bessere Schuh - Maare «Xartanform .

Statt besonderer Meldung .Ecke Rheinstrafte .nur Kirchgasse 1 ,

Bitte um Beachtung m . Schaufenster .
Geburts - Anzeigen .

J ?

■Ji .

©
G

Z )

—̂ > Prospekte in den Niederlagen gratis . 0 —

Per Flasche Mit . 2 .— bis Mk . 6 . — .

( bewährte Systeme )
unter Garantie . Ersatz -
theile stets vorräthig .
Schleifen schnell und

Zeige hiermit die Eröffnung m . neu Hergerichtelen
Lokalitäten an und empfehle als besonders prcismerth :

</ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

I
D

t

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

in Brief- und / / /

kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an

billigst . Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coats , Brikets ,
Holz , Lohkuchcn , Holzkohlen re . in nur la Qualitäten . 12276

51a 72,50 qm ( einschl . la 52 qm Straßensiache ) öffentlich
versteigert .

Junger Architekt , 25 Jahre alt , oünscht auf
diesem Wege die Bekanntschaft einer verinögenden Dame

zwecks baldiger Verehelichung zu machen . Ernstgemeinte
Offerten unter B . T . 376 an den Tagbl .- Verlag .

F304
Der Vorstand .

Magmmi bonum , gelbe Englische , Haiger lade täglich
tum billigsten Tagespreise aus . Proben und Bestellungen bei

C . Vorpahl . Webergasse 54 .

Carl ScIine ^ eiberger & Cie .

( Inhaber Carl Sclincgelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F230

Wiesbaden , den 25 . October 1897 .
Königliches Domänen - Nentamt .

wohl der , dass er als solcher — unbestritten —

in dem officiellen Fach - Organ anerkannt .

Unser

Mu MnWrethe Grelre , NmeWuejderill ,
Helttnundstratze 8 , 1 . Stack ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Hans -, Promenade - und
Gesellschafts - Kostümen unter Garantie für guten Sitz und
elegante Ausführung bei billigster Berechnung .

Aug . liiilpps
Comptoir r Hellmundstraste 33 .

Butter , Gänsefedern , Honig .
10 Pfd . beste Knhtafelbutter 6,50 Mk ., 10 Psd . besten Tafel -

Honig 5 Mk ., halb Butter , halb Honig 5,50 Mk ., Gänsefedern ,
schneeweiße , dannenreiche , neu und feinaeschlissene , ä Psd . 2,10 Mk .
bis 2,50 Mk ., dto . ungeschlissenc ä Pid . 1,10 Mk . bis 1,50 Mk .
Muster gratis . Alles portofrei gegen Nachnahme . Aepfcl in
Waggonladung billig 5 kg Mk . 2 . ( Man .-No . F . 6292 ) 1' 9

16 . fiioldstein , Bnczacz via Breslau .

Wiuterkartoffelil , haltbar ,

/
A

Edamerkäse ,

feinste oollfette rottzkrnstige Maare ,
für Wiederverkänfer bei Mehrabnahme pro Psd . 72 Pf .

Lcbensmittel - Consuinlokal der Firma C. F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstratze 49 , gegenüber der Platterstr . 414 Tel . 414 .

/ //

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrnckerci

so lange Vorrath , zu verkaufen . Proben pfundweise be >

Auctionator Klots9

Aelterer alleillsteheuder Herr Gffellschafl
' "

in
Damen - oder Herrenkreis - n . Auf Spracheukenntniß wird unbedingt
refiektirt . Offerten nnt . 1 ' . ltl . 414 an den Tagbl .- Verlag erb .

Kartoffeln .
Liefere bei sofortige Bestellung prima gelbe Kartoffeln per

Ceulner zu Mk . 2 .25 , Kumpf 20 Pf . Wiederverkäufe ! billiger .
11 . Bund , Metzgergafse 18 . 14121

©
©
0 )

©

7 , o ? «
w #

ry - 4
. 0 -

/ s

Z )
©

Ausschreiben .

Die Abholung der Menage - Abfälle soll meistbietend
vergeben werden . Angebote in verschlossenem Umschläge sind
bis spätestens Montag , de » 1 . November ,
Mittags 12 Uhr , in der alten Infanterie - Kaserne ,
Zimmer 51 , abzngeben . Bedingungen sind auf Ziitnner 51

Haar - Arbtiten .

Tadellose Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten
zu billigen Preisen in nur eigenem Atelier . 13367

Damen - Lhamponiren mit Trocken -Einrichtnng .

M . Jung , Friseur ,
Wilhelmstratze 8 ( Hotel Metropole ) .

Kinder - Filzstiefel „ „ 1,25
sowie alle

in eleganter Ausführung zu billigsten Preisen . 13824

Joseph Thoma
,

H h 1, ^ 0 „

Bauplatz - Versteigerung .
Donnerstag , den 23 . d . M . , Dormittags 10 Nhr bc -

giniiend , >vird bei der unterfertigten Stelle , Herrngartcn -
straße 7, aus dem an der Oranienstraste und dem Kaiser -
Friedrich -Ning belegeneii Domäneu -Grnndstücke , Lagcrbuchs -
No . ;

"
OI5 aa , eine Baustelle im Flächengrhalte von

( ffst . Centrisngeltsayut )
per ‘l 'i Ltr . 60 Pf ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräth ., eiupf . die Sanitäts -
Dampf - Molkerei U. Steril .-
Austalt E . Bargstedt ,

Schwalbacherstraße 29 .
Telephon 307 . 10831

Kartoffeln .
Liefere bei sofortiger Bestellung prima gelbe Kartoffeln per

Ctr . zu Mk . 2 .25 , Kumpf 20 Pf . Wicderverkäuser billiger . 14120
E . Müller , Rcroftrnste 23 .

Laden
Goldgafle 2 , vis - h - vis der Häsuergasse ( früher Goldwaarcn -,
jetzt Kürschner - Geschäft) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei 6372

j . Happ , Goldgasse 2 .

von Mk . 6,75 an ,

n n 4,ö0 „

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstrafte 27 , 1 . St .

Stbsolut schmerzlose Aahnoperattoneu .

Herren - Stiefel
Damen - Stiefel

„ - Filz - Pantoffel m

Absatz

Billiger Mann
,

24 Jahre , wünscht die Bekanntschaft eines Engländers oder

Engländerin zu machen , um in seinen freien Stunden

( nach 8 Uhr Abends ) die Sprachen auszutauschen . Offerten

erbitte unter H . U . 404 an den Tagbl .- Verlag .

6 Pf . Vollhäringe per St . 6 Pf .
5 „ Rollmöpse „ „ 5 „ 10 St . 40 Pf .
6 „ Marinirte Häringe per St . 6 Pf .

Carl Kirchner , Wetlritzstraße 27 , Eckladen .

im Abonnement 2 . Parquet oder
Parterre 1— 2 Plätze zum „ Burggras "

und „ Goldene Eva " ab ? Offerten niederzulcgcn bei Condctor
ElorI >. Kn 'chgoffe .___________ ___ _______________________ ___

Ä * < Beweis , dass unseffi

Cognac der feinste
und gesündeste ist

© Die glückliche Geburt eines

einzusch « .

Menage - Comlnissivn

Eugen Gradenwitz und Frau , $
geb . Berld .

Wiesbaden , den 26 . October 1897 .

Oranienstr . 30 , Mtb . 1 r „ frdl . in . Z . b . k. L . zu v . 6738

Beamter sucht per 1 . November 1 großes oder 2 kleine gut
möbl . Zimmer . Uugcnirter Zugang . Nähe Luiseuplatz . Offerten
unter 6J . II . 48 .» au den Tagbl .- Verlag . 6959

„ Preisti ’ - Coynac T> r . Roux Methode "

wird an trefflichen Eigenschaften u . wohlthätigen

Wirkungen von keinem anderen Cognac erreicht ,

vorzugsweise

Einladungen

Tischkarten

Menus .

Mandelkleie
,

vorzügliches Präparat , empfiehlt per Pfund
1 Mark 14145

Drogerie € . Brodt ,
Tel . 490 . 16 . Albrechtstrasse 16 .

für feinste Maßarbeit billigst .
tl ; J • V a ^ r . Wrba . Hirschgraben 16 , H . Part .

Kulbl . Herreu - Wulfzngschäste 4 Mk . 20 Pf .________ _____
Echöne Kameltaschen - Garrttlur bttligHHkanfen

Frartkcustraste 13 , Part .     ,
14123

Nutzv . - pol . Schrcibtisöh zu verk . Friedrichstraße 47 , 3 r .

Pferdcdung zu verkaufen Totzheimerstraße 14 .__~
ztleidermacherin s. Kund , in u . a ^ d . H . Seerobenstr

"
7 , H <£

7üOO Lite , zur ersten oder auch guten zweiten Hypothek per
1 . Januar ansznleihen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 12970

jtlnges
'

Mädchen besserctt Standes
u >. gt Erlernung der kvrüt " l '

schen Spiele und Be -

schästigunge » $ . Htttfclcistutrg im Kindergarten sofort
gcs . Aahnstratze 24 , Part . ___________

14093

Ein Ka .ismädchen gesucht Schnlgasse 5 , Schnhtnden . 136Ä

Frühere Lehrerin w . s. b . ält . Ehepaar od . Dame g. freie
Station nützl . m . od . a . stundenw . e. Thätigk . aunehmen . Gef .
Offerten unter « . S . sr * » an den Tagbl .- Verlag .

Cognacbrennerei Oehl L Co-.
G . m . b . H .

FRANKFURT a . M .

Grösste CognaCbrennerei Deutschlands
feinster und gesündester Qualitäten .

Verkauf es t eilen i

Carl Brudt , Albrechtstrasso .
D . Vuclis , Saalgasse .
J . » » uk , Mühlgasse .
Jacob Huber , Bleichstrasso .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring .
Oscar Siebert , Drogerie .
J . fichaab , Grabenetrasse .
V . 6* 1ätz , Rheinstrasse .

1 . . 1 « Eberhardt ,
Messerwaaren - Fabrik ,

_____
—

_____
40 . Langgasse 40 .

Morgen Donnerstag wird prima Schweinefleisch
zu 65 Pf . ausgehauen Feldstraße 10 .

Bersch . Sort . pr . Aepscl im Ctr . zu vk . Jahnstr . 5 , H . 13247

Drei Mark in Briefmarken zum Besten der Anstalt
von F . J . empfangen zu haben , bescheinigt verbindlichst

„ MmttilW ) ü ( tö | tn
daun endl . Gewißheit ! T . Gr . K . Stets Dslb . 4/9 . .

Wnil/shAn Warum Unzufriedenheit ? Wollen
W ICU ■ 1 • wir Verabred , halten ?

auzta am Sorrutag Abend stlbern «
l vLCtl Herren - Remontoir - Uhr nebst

Double - Kette . Avzugeven
gegen Belohnung Walraurfiratze 6 , 3 r .

Abhanden gekommen
ein schwarzer Hund ( Nehpinscher ) mit Maulkorb und Leder -

Halsband . Gegen Belohnung abzugeben Mainzerstraße 16 .

© © @ @ @ © <eX2 )© © © © © © ® @ © ® © DTG
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Prob ep » ekele 60

F 61

F 301

( Weingährung )

□
Säinmtl . Colonialwaaren je nach Qualität

billiger wie die Concurrenz . 12905 0

Frische Pfälzer Land

© © © © @

Taunusstr . 18 .©

Brillant© ©

© ©

©

© ©

© ©Fernsprecher 584. Fernsprecher 584.

* 62 1300] 81 91 797 73127 230 314 539 665 817 74103 10 71 265

I

■

■

71208 22 330 53 57 404 18
74163 215 [5001 351 [300 ] 95

Hk . 3 . 50 per Pfund ,

und 80 Pf .

70171 269 510 [300 ] 619 89 816 948
61 [500 ] 85 527 97 691 707 63 814 967

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt
sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe . Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Bonäthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen .

8 NeuesSauerkrauU

ITltlliirtP sowie leichtere Transporte werden p . Federrolle
4UlljUl [ l ^ billig besorgt von .lug . Knapp , Jadnstr . 5 ,

zu 50 Nfg . das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der vampfstraßenbahn ic . in üversichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,
verkaufslokate , Büreaur u . dgl .

OeriiUmte lÄischengen !llk . 8 . 80 und

55 90 278 301 54 500 63 78 617 85 772 839 73 943 1050 [3000 ] 56
71 222 [500 ] 60 [300 ] 99 466 567 619 [300 ] 45 [ IN 000i 722 « 023 77
(80 O] 616 75 78 751 3100 27 75 216 422 543 63 [3000 ] 615 53 936
* 107 [ 15001 205 309 53 [1500 ] 71 91 98 683 98 701 5079 [3M ] 119 371
78 432 668 80 717 958 [ 1500 ] « 003 402 66 9 5 670 77 79 90 813 929
» 071 193 247 68 404 59 652 766 869 89 8282 309 401 [300 ] 28 54 554
720 31 848 » 112 70 [3000 ] 75 214 33 861 72 931 68

10028 57 63 124 331 428 [500 ] 53 552 63 [300 ] 618 84 1106413000 ]
229 324 424 38 39 42 631 709 59 68 84 872 85 985 140 000 ] 18757
835 87 969 88 13005 404 11 84 851 1* 016 162 85 520 [500 ] 703 [300 ]
881 88 1 5126 [500 ] 238 40 528 64 669 844 46 1 6094 270 362 72 645
17003 239 87 336 18218 479 549 809 10014 110 61 202 3 8 303 436
537 648 746 52 58 805 20 97

SO 195 98 420 508 645 738 [ 1500 ] 940 « 1023 61 185 339 542 74
*47 11500 ) 65 93 705 10 863 39003 61 190 206 33 35 337 465 632 739
811 [300 ] 976 « 3912 68 133 277 340 [500 ] 655 73 89 « 4065 79 189
210 49 672 812 26 » 5184 226 405 [500 ] 19 93 516 613 52 72 81 724
800 80 » 6022 31 109 293 533 75 874 918 32 95 99 » 70 - 3 123 24
208 27 68 11500 ] 319 494 534 77 625 729 57 858 86 935 « 8046 87
173 227 413 689 700 869 70 » # 083 112 315 483 583 [500 ] 93 686 722
64 954 82

« 6020 88 213 35 37 65 336 91 685 [3000 ] 883 996 [1500 ] 31144 83
240 74 85 329 81 592 714 34109 475 [3000 ] 650 755 850 33082 153
( 1500 ] 291 317 88 584 662 3 * 024 57 71 400 48 825 3S 50 56 91 35061
148 90 229 832 89 487 683 037 38 ' 55 153 208 [500 ] 76 379 660 818
927 57001 2 *7 61 476 91 502 633 58009 220 824 427 744 911 53 80
( 500 ) » » 178 509 67 503 631 858 63 69 [1500 ] 943 72

* 0042 75 83 186 [ 1500 ] 243 [3000 ] 494 558 665 804 49 41128 57 [300 ]
484 .628 65 97 716 81 4X072 317 35 80 740 924 43049 60 137208 98 348
64 716 34 812 907 [3000 ] 44 4 * 135 208 309 908 50 45046 296 367
464 75 527 698 714 74 96 921 [300 ] 54 59 73 4X1190 409 81 [500 ] 90
909 [3000 ] 47140 204 40 41 77 312 44 497 551 [3000 ] 926 48249 782
806 46 914 72 43107 475 [300 ] 819 72 82 915 44

50026 878 414 514 40 92 694 716 29 49 864 67 51071 [1500 ] 313
47 62 456 63 532 [5050 ] 61 83 657 93 750 955 5X188 301 94 440
753 808 80 932 72 511014 238 37 1 483 667 975 5 * 440 600 711 51052
189 399 474 516 649 58 720 819 59 67 56113 14 234 64 516 31 606
708 57021 69 205 44 52 328 41 543 702 914 78 [ 1500 ] 63130 64 82
214 44 725 32 866 50116 22 68 207 45 310 31 456 605 994

60173 231 82 397 522 [500 ] 28 45 62 675 772 61050 112 80 90 383
* 27 500 673 74 762 6X019 102 77 [3000 ] 413 602 768 [3000 ] 84 959
72 63072 HO 000 ] 467 653 761 825 6 * 024 250 97 [3000 ] 461 649 69
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« 8185 467 561 676 700 9 850 92 922 [300 ] 24 69 . 23 81 [1500 ] 250
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4 . Ziehung > er 4 . Klaffe 197 . KSiiigl . Prentz . Lolterie .
vom 2S Cficier 1897, « ,,Smiiiag4 .

Nur dir Biinr .nt über tut Marl stad Mn deiregkuden iluaimem
in Pareulheie beizelüot .
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318 97 416 [500 ] 91 » 8183 91 299 506 691 718 62 79 871 » » 067 134
891 311 [500 ] 462 64 82 535 717 962

SO1U1 231 61 326 515 18 [3000 ] 94 858 81038 44 420 587 603 41
741 90 882 903 79 82018 [500 ] 69 230 366 73 58ö SSuöl 118 70 [300 ]
98 299 455 598 99 609 37 80 [300 ] 706 24 841 [500 ] 73 924 71 86 84252
324 419 1500 ) 598 739 76 8&0 942 8 5019 188 204 15 465 508 28 632
857 [300 ] 86 ' 182 91 439 550 697 760 67 86 814 34 951 87086 214 516
80I 92 88069 225 485 653 [500 ] 811 973 89018 195 211 448 [1500 ]
88 697 [3000 ] 656 842 44 [500 ] 955 15000 ] 82

90020 130 307 22 441 65 [3000 ] 5u8 53 614 834 69 924 # 1063 97
174 222 42 67 315 482 552 54 638 54 743 53 » 2077 133 72 77 213 327
689 741 887 90 942 » 3140 55 411 516 70 611 741 48 876 952 » 4008
181 230 341 422 [300 ] 76 760 66 » 5099 272 646 87 91 718 867 [500 ]
SOI 71 93383 410 521 678 764 887 915 » » 119 47 883 » 8054 56 61
283 352 679 927 » 0006 34 60 [300 ] 224 455 7411500 ] 66 556 754 809 54

100308 686 714 62 825 , 32 55 918 101078 125 [3000 ] 548 72 715
838 77 102005 57 264 402 [1500 ] 20 22 505 31 605 12 23 791 [300 ] 895
103315 [3000 ] 82 93 98 410 72 74 581 628 719 834 905 74 104088
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; Wiesbadener Frauen - Verein .
-

110011 159 205 626 965 111123 41 57 58 308 [3000 ] 18 80 492
SIS 828 961 1 12156 ' 246 327 30 429 46 700 14 983 11HO39 148 62
88 339 511 44 608 722 27 824 114492 601 957 115143 85 77 224 462
81 566 861 13000 ) 76 110218 39 430 60 556 117008 284 96 362 74
408 18 73 510 24 83 630 62 701 929 118071 [300 ] 111 269 365 92 413
506 615 891 110040 152 236 [1500 ] 85 583 [1500 ] 877 940 79

120171 1300] 90 237 581 856 67 934 62 131023 25 85 146 226 463 69
914 31 78 122003 17 187 535 618 708 968 1 8 * 210 608 25 81 777 b39
43 954 1 810 --2 43 71 100 35 99 297 348 82 641 8' 0 935 15 125049
48 88 150 272 306 41 498 507 [ 1500 ] 877 921 94 124 )354 [3000 ] 64 541
772 859 71 13000 ) 1 :5711s 419 82 [300 ] 607 72 772 824 964 128001
210 309 415 623 49 66 91 95 949 55 [3000 ] 12 * 476 513 793 850 90?
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398 474 735 37 873 11) 4078 112 [1500 ] 235 318 83 410 657 60 719
[5000 ] 42 47 54 92 849 74 907 59 1W5081 [500 ] 138 [300 ] 210 16 404
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644 67 713 41 887

200022 140 287 343 558 749 « 0 1 301 54 791 823 973 89 8 02071
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Im Gewimirade verbliebe » : 1 Gewinn zu 500000 Mk., S z» zooooo Ml ,
2 zu 100000 Mr , a zu 50000 Mk . 1 zu 40000 SW, 7 ja 30 000 Mk , 22 z,
15000 Mk, 36 zu 10 000 Mr 75 au 5000 Wit, U31 1U 9000 $ 11, 1310 ie
15000 Ät , 1354 4M600 M

4 . Ziehung der 4 Klaffe 197 . Sönizl . Preuh . Stilette .
>«« 'M. Oktober 1337, »Hariiuifl .

Hut die « ewnive über » 1 # Wirf stnd Mu MirtjtiiMu Äuuiwiro
tu * mnl6e [e
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( garantlrt reine Bauernbutter ) per Pfund Mk . 1 . 10 .
Für Wiederverkäufer bedeutend billiger .

fft Centris . - Molkerei - Süßrahm - Butter
( feinster Product , täglich frisch ) , für Wiederverkäufer bei Abnahme1 von 5 Psd . Mk . 1 . 16 bei

I * • Mornung « L Cie . , 3 . Häfnerq . 3 .

Carl Mertz
,
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332 93 544 720 970 99 « 07015 24 (3000 ) 228 335 704 82 927 [äOOJ
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374 91 452 619 34 715 874 « 15013 77 85 364 575 706 862 81 87 9t «
75 83 » 10111 86 308 453 719 837 85 [uOO] » 17075 237 414 70 83
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Im (Srlviinii ' rtte verblieben : 1 Stlvimt zu 500000 ®!!.. 2 zu 200000 M ,
1 zu 150 000 Mk., 2 | ll 100 000 Mk.. 1 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk , 2 JU
40000 Mk., 7 zu 30000 Mk., 22 zu 15 000 Mk , 39 zu 10000 Mk» 78 ju 5009 älti
1179 ju 3090 Ml , 1217 zu 1500 Mk., 1393 zu 600 Lik.

IVeea .

Gänselebor , Zunge , Reh - Coteletts , Ochsengaumen ,
Lachs , Hummer , Hühner etc ., in Aspic und in
Portionen geformt , von 25 Pf . an empfiehlt 12631

Diamantmehl ,

feinstes Weizeitblittheumehl , unübertrefflich als Conscetmehl ,
m halbgri »figer wie extra fein weicher Qualität , psuudweise abge¬
wogen oder in Säckchen von 5 und 10 Pfund

pro Pfund 18 Ps .

Weizcnvorschuß , sciustes Kiichcnmchl ,
pro Pfund 16 Pf . ,

bei sackweisem Bezug L 2 Pik . billiger .

Lebensmittel - Consnmlokal der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherflraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

Geschäftslokal : Louifeustratze 17 .

( neben der Reichövank ) .
Dorzügtiche nnd billige Berugsguelle für Brenn -

« tnlerialten jeder Art , alb : mctirte , Ruß - u . Anthracit -
Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - nnd Eier - Brikets ,
« oki », Anzündeholz . Der Borftand . 5763

ooooooooo ooooooooooa

Wilhelm Stauch
,

0

Ecke Friedrich - u . Schivalbacherftratze . t

OOP oooooooooo ooooo
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Röhrergasse 19 , am Museum .

13192

werden schön u . billig angcfertigt
'© IVPPyVHVli Stiststr . 12 , Gih . 2Tr . Fr . Böhm . Grostes Stestpult billig zu verk . Scerobcustr . 5 , 1 l . 13809

Zahn 13385Garantie und billige Preise .

e
I Familien - Nachrichten

»eihnachts - Anzeigen W -

für das

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerzl .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Ihrer Königs . Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Kunstbrand , Zeichnen , Malen . Grosses Lager von

Artikeln mit n . ohneVorzeichnungen . — Unterricht .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Sch ' esw .- Holstein .

Photographie
Wilhelm üenz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

M. Dienstbuch , Milglifse 18/20 ,

Schmuckfedern - und Spitzen - Wascherei und -Färberei .

Spec . : Waschen , Färben und Krausen von Fächern , Boas und
Touren , sowie Neuanfertigung derselben . Das Verarbeiten
directer roher Naturfcdern unter Garantie . 13129

Ottilie Schmidt ,
Moritzstraße 1 , 8 .

Einzig prämiirte Methode .
* PF * QöMteit Preis : Goldene Medaille . “ Vl

Von keinem hier am Platze gelehrten Systeme übertroffen
Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten Schnitten einfach und
leicht in kurzer Heit erlernbar . Keine Saison - Kurse , soudern täglich
und zu jeder Zeil Aufnahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang¬
jährige Thätigkeit und Erfahrung garantirt . — Preis mäßig . —
Beste Referenzen . 11223

21 , älteste , gelegenste , billigste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatt
"

bei den verehrlichen Inserenten wegen des grossen Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen

anderen in Betracht kommenden Veröffentlichungs -Wilteln . — Besonders für

Kartoffeln per Kumpf 18 Pf ., Gentner Mk . 2 .25 .
Prima Mag «mm bonuin p . Kps . 24 Pf ., Ctr . Mk . 2 .75 .
Sauerkraut 2 Pfund 15 Pf .
Rollmöpse Stück 5 Ps ., 10 Stück 45 Pf .

C . Uirchner .
Wellritzstratze , Ecke Hcllmundstraste .

Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 13120

Leinen
für

Leib - u . Bettwäsche
in allen Breiten und

Preislagen .
Handtücher .
Tischtücher

und Servietten
in Drell , Jacquard

und Damast .
Thee - «Sedecire
u . Tischdecken .
Nur beste Fabrikate
zu reellen billigsten

Preisen . ,
Heinrich Leicher ,

25 . Langgasse 25 .

Albert Wolff ,
Miclielsberg S , 1 , Ecke I4ircligar . se .

agblatt
"

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Matzarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Job . Blom er , Slhästesllbrik ,
Neugaffe 1 , 2 .

Biruen - Pyramiöen ,
kräftig , tragbar , wegen Räumung billigst zu verkaufen . 13327

Carl Praetorins , Gärtnerei ,
Walkmühlstratze 32 .

Klntkrnlhl
im Zuslhneiden tmb

in WrnensGeiderei
von

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nuhb .-, Tannen -
u . eiserne Betten , sowie einz . Roßhaar - , Seegras - u . Stroh -
matratzcu , Deckbetten , Plümeaux u . Kiffe » . Thcilzahl . werd ,
bewilligt . Das Aufarb . von Polsterwöbclu u . Bette » wird
pünktlich u . billigst ausgef . Blücherstr . 6 , Mtb . P . 11639

Atelier Bacmeister
jetzt : Hheinstrasse 30 , Part

(neben Conservatorium Fuchs ) .

totalster Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Braut - Arrsstattmrgen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . KoU » Wwe . , Louiseustraße 24 , Part .

7 Visit Mk . 4 .50 . 12 Visit Mk . 8 .— .

3 Cabinet „ 6 . — . 6 Cabinet „ 10 .— .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .

Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

Adjutant Otto von der Wense mit Fräul . Ehrcngard von der
Wense , Wohlenrode . Herr Regierungs - Referendar Siegfried
Graf von Roedern mit Fräul . Else Raffe , Berlin . HerrDr . pbil .
Hans Seeger mit Fräul . Marie Scholtz , Breslau . HerrDr . med .
Georg Bochncke mit Fräulein Hclcue Mandel , Königsberg .

Gestorben . Herr Oberförster Kurt v . Brauchitsch , Ren - Glienicke .

- - s » Meißnachtö - SmpseßkunZen « s -

pflegt dasselbe stets lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , recht bald mit dem Anzeigen zu beginnen .

Einzelne Firmen haben denn auch ihre Meihnachts - Anzeigen dem „ Csgblatt
" bereits aufgegeben , was sich

allgemein schon um deswillen empfiehlt , damit die Wirkung derartiger Empfehlungen voll und ganz

ausgenuht werden bann .

Ferner liegt es im Illkereste der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig zu bestellen , weil

dann besondere wünsche wegen der Seilen - Anordnung und der typographischen Ausstattung der

Anzeigen leichter berücksichtigt werden können . Diese beiden punkte , sowie die leichte Üeberstchtlichkrit und

bequeme Zerlegbarkeit eines Inseratenblattes für den Leser , wie sie das „ Cagblatt
" bietet , sind für die

Wirkung des Inserats ebenfalls von grvster Wichtigkeit und die anzeigende Geschäftswelt sollte ihnen

daher beim Annonciren im eigenen Interesse eine entscheidende Beachtung schenken .

Ebenso wichtig ist für das Publikum , namentlich die inserirendr Geschäftswelt , die Chalsache ,

daß das „ Cagblatt
" seine Abonnenten — jetzt 15,flOO — rum allergrößten CH ei le in der

kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadt besitzt .

Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten uns Todes¬
fällen wolle mau dem „ Tagdlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähimug derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Givilstandsregister « .
Geboren . 16 . Oct . : dem Bahnarbeiter Philipp Bedacht e. T .,

Katharina Christina Elsa ; dem Spezereiwaarcnhändler Georg
Fuchs e. S . , Wilhelm Franz . 19 . Oct . : dem Barbier und
Friseur Christian Noll - Hussong e. T ., Martha . 21 . Oct . : dem
Schreinergehülfen Karl Kiefer e. S ., Karl Christian ; dem Küfcr -
gehülfcn Johannes van Hoof e. S ., Wilhelm Jacobus . 25 . Oct . r
dem König !. Preniier -Lieuteuant a . D . Erich v . Grabow e. T ^
Johanna Auguste Victoria .

Aufgeboten . Fabrikant Rudolf Hermann Vittali zu Offenburg in
Baden mit Auguste Dilt hier . Kunst - und Handelsgärtner Paul
Wilhelm Theodor Scheiter hier mit Marie Weygandt hier .
Diener Johann Maier zu Karlsruhe mit Katharina Bacher da¬
selbst . Schlosser Emil August Richard Rudnick zu Amöneburg ,
Gemeiudebezirk Kastel , mit Friederike Pauline Honold daselbst .
Verwittweter Schichtmeister Heinrich Karl Müller zu Algringen
mit Christiane Elisabetha Best hier . Taglöhuer Ferdinand Reith
hier mit Anna Margaretha Wolf hier . Küfergehülfe Paul
Heinrich Franz Berthold Gerlich hier mit der Wittwe des Barbiers
Friedrich Wilhelm Ferdinand Flügel , Elisabeth , geb . Geher , hier .
Anschläger Ludwig Ebner hier mit der Wittwe des Handels¬
manns Konrad Haab , Katharine , geb . Baumgärtner hier .
Regierungs - Bauführer Karl Simons hier mit Anna Katharina
Schmoll zu Mainz , vorher hier . Mamergchnlfe Philipp Karl
Ruwedel hier mit Johanna Katharine Wilhelmine Emilie Schmidt
hier . Zimmeriiiaun Philipp Bentz zn Selzen mit Katharina
Schranz hier . Sergeant im Füsilier - Regiiueiit No . 83 Christian
Klee hier mit Katharine Elisabeth Rang zu Frankfurt a . M .

Verehelicht . Damen - Schneidergehülse Jakob Heinrich Herrchen
hier mit Elisabeth BockiuS hier . Fnhrmaun Joseph Balthasar
Bruchhäuser hier mit Henriette Etz hier .

Gestorben . 22 . Oct . : Bankbeamter Moritz Kuiner von Warschau ,
60 I . 28 T 23 . Oct . : Privatier Carl Stengel , 70 I . 4 M .
23 T . 24 . Oct . : Caroline , geb . Graff , Wittwe des Justizraths
Dr . jur . Eugen Stamm , 70 I . 7 M . 9 T . 25 . Oct . : unverehel .
Aufwärterin Wilhelmine Buch , 33 I . 6 M . 25 T . ; Christine ,
geb . Horne , Ehefrau des Schutzmanns a . D . Christian Kretzer ,
68 I . 6 M . 22 T . _ _ _ _ _

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direrten
Mitttzrilnngen .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

l . Schellefiöerg
’
scbe Hot-Buciidnickerei

Comptoir : Langgasse 17 , Erdgeschoss .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Forstmeister v . Gustedt , Hangelsberg .
— Eine Tochter : Herrn Forst - Assessor Frhrn . v . Hammerstein ,
Charlottenburg . Herrn Dr . med . Konrad Stoll , Stuttgart .
Herrn Dr . med . Ernst Neuling , Bremen .

Verlobt . Fräulein Elisabeth Toll nist Herrn Pfarrer Hans Schütte ,
Neuengeseke bei Soest — Heißen bei Mülheim ( Ruhr ) . Fräulein
Elsbeth Hoyermann mit Herrn Hauptmann Emil Roos , Berlin .
Fräul . Helli v . Platen mit Herrn Regierungs - Assessor Axel Frei¬
herrn v . Maltzahu , Poggenhof —Bergen a . R . Fräulein Joh .
Beyerlein - Berthold mit Herrn Dr . med . Fr . Schädrich , Leipzig .
Fräulein Helene Asbach mit Herrn Ingenieur Karl Berghansen ,
Köln . Fräulein Margarethe Schmidt mit Herrn Oberlehrer
Dr . Georg Kalkoff , Aschersleben .

Verehelicht . Herr Alexander Langen mit Fräul . Auguste Mühliug -
bans , M .- Gladbach — Lennep . Herr Premier -Lieutenant und

I . EiP . ge ,
Wilhnlmelrncca

Etage , Prinzess . V. Grossbritaiinien
Prinz Anna v . Preussen . nächst der WlihelniStrQSSe , und Irland .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte
ergeben st anzuzcigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffüren , Hauben .

Eigene Ateliers und Werkstätten nur in Köln ,

R
.

Poetzscli
e

F66 |
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